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aſung d | j u en die jest in der neuen Verfaſſung lokalen Budgets zu beſtätigen. Die Kon reſſe, Vollzugskomitees 

die verfaſſung der | Sowjetunion. 15 5 eben werben 3525 In 1 Sertaung wi Barden, mb hierar ige den höher ſtehenden Kongreffen, 

i ’ wird das Präfidium des . J. K. mit dem Recht ausge. Ziks und Ir idien untergeordnet und ſämtliche lokale Re⸗ 

. an W 18 ſtattet, Beſchluſſe des Rates der Volkskommiſſare abändern zu] glerungsorgane wieder den zentralen Eni rer Die erſten 

komitees und * Be im 1 15 1 7 enen für 15 dürfen. Im lokalen Verwaltungsapparat können die Voll: Konturen des ſogenannten „demokratiſchen Zentralismus“ 

kongreß wurde die Vor ag 5 1 erfaſſung Die zugskomitees jetzt als Vertreter de ongreſſe und die Präſidien in der Verfaſſung von 1918 haben jetzt ſomit eine weiter⸗ 

Union der Sosialiftiichen |... . ee eee 0 als Vertreter der Vollzugskomitees auftreten. Nach der neuen Rundung erfahren. 
und war fomit megeſant eben Yahre in Berfaffung haben die Volyugstomiters jogar bes Meiht, biel __ 

; Kraft. Ganz allgemein betrachtet, iſt dieſe Friſt für eine — . — 
Verfaſſung ſicher überaus kurz, zieht man jedoch alle Begleit⸗ 
erſcheinungen der ſowjetruſſiſchen Innenpolitik näher in Betracht, 


kann man auch ent eſetzter Meinung ſein, zumal 
5 Pa SE Berſaſſung Somjetrußlands im 


Polen und der Siherheitspaft. 


Eine Bede des polniſchen Außenminiſters. 


Warſchau, 21. Juni. 75 der letzten Sitzung der Sejmkommiſ⸗ Dembski (Piaſt) fragte, ob die franzöſiſche Regierung ſich hin⸗ 
ſion für auswärtige Angelegenheiten hielt der . e Außen | fichtlich der Antwort mit Polen verſtändigt hat. Marjan Seyda, 
miniſter, Herr Graf Skrzynski, eine ausführliche Rede, in der | ob der Schiedsgerichtsvertrag auch territoriale Fragen mit ent⸗ 
er zur franzöſiſchen Antwortnote über den Garankiepakt Stellung ute und Stronski ſtellte eine Frage über den Zutritt 
nahm. wi utſchlands zum Völkerbund. Strayisti antwortete, daß ſich die 
Er führte etwa folgendes aus: „Der rheiniſche Garantiepakt, franzöſiſche Regierung ſtets mit der polniſchen 
d. h. derjenige Pakt, den die Mächte unter fi abſchließen, die ein[ Regierung über den Sicherheitsvertrag verſtändige. Ein 
671 717 ſe am Rhein haben, ſtellt einen Teil der mora⸗ allgemeiner Schiedsgerichtskoder exiſtiert nicht. Frankreich 
iſchen e dar, die England während der Verhand-| wünſche aber dem Schiedsgerichtsvertrag die weitgehendſte 
lungen über den Verſailler Vertrag auf fi nahm. De moraliſche] Ausdehnung zu geben, ſo daß alle Fragen, alſo auch wirt⸗ 
Verpflichtung war es, die EClemenceau dazu brachte, Lloyd George [ſchaftliche Streitfälle, mit Aus nahme jedoch der ter⸗ 
und Wilſon entgegen zukommen, und die Frankreich vor[ritorialen Streitfragen, dem Schiedsgericht unterbreitet 
einem neuen Angriff Deutſchlands ern er 8 (Clemenceauf werden können. Der Völkerbund in ſeiner Note an 
Aw die Annexion der Rheingebiete f . ein] Deutſchland erklärt, daß Deutſchland lediglich auf Grund 
. dem ſich Lland Weg: an l gie a Rechte dem Völkerbund beitreten kann. 
widerſetzte). ie engliſch⸗amerikan — «ch N gr die r Zutritt Deutſchlands zum Völkerbund könne nur auf dem 
um rag kam jede 20 e x gewöhnlichen Weg, d. h. durch Beſchluß der Völkerbunds⸗ 
age der Sicherheit Frankreich kam mi — — verſammlung erfolgen. 


1 

bundes beabſichtigte man ein ganzes Garantieſyſtem auszuarbeiten. 
hemit fi) England . Der Wert einer Anſiedlerſtelle 30 000 Zloty 
rung. Spät i ng Gin Urteil von weittragender Bedeutung fälle 
trat England von dieſem Genfer Protokoll, das den allgemeinen] das Bezirksgericht Liſſa in Sachen des Staatsſchatzes gegen einen 
Garantiebertrag umfaßte, zurück. England ſtand nun auf dem Anſiedler, deſſen Anerbengrundſtü ck vom Bezirks- 
fpestelle Garantie für Frankreich zu[landamt unter Berufung auf das Wiederkaufsrecht für den 

rde nun weiterhin in der deutſchen Staatsſchatz reklamiert wurde. Leider hatte der beklagte Anſiedler 


die Aenderungen nicht mehr zu vermeiden gingen. Und 
jetzt hat ſich ſogar die Notwendigkeit einer vollkommenen Um⸗ 
modelung Allerdings, man darf deshalb keinesfalls 
glauben, daß die Annahme der neuen . die beſtehende 
Ordnung umftößt, denn die Verfaſſung von 1925 iſt ihrem 
inneren Weſen nach lediglich ein Produkt jener Abänderungs⸗ 
arbeit, die im Laufe der letzten ſieben Jahre an der erſten 


ſowjetruſſiſchen wurde. 
In erſter Linie — nacte bie Beftimmungen über die 


den M 8 W 
erfolgten er, der „Neuen Dekonomiſchen Politik“, find a 


alle  biefe ungen natürlich bereits in Note vom delt. Da die frangöfifche Ant. die grundſaglüche Beredtigung des LBegirfsiandamtes zur Mus 
gerückt. In der neuen Verfajlung find meet 8 72 e e dee e inf eee „ig Heieitten; das Gericht 

en beter auch merge fergf, daß Band ridge Gar insze für Seanfei | Wnsunung bee bergalaßtt, Die Frage zu prüfen, ob Die 

t Vörden, i dem: angenommen ee Minperien nut Deu ee ger 

» e 2 EL . $ > en au t = 
Werkfiätten und ” keh Vor allen Dingen wird die Bedingung des ſtellt, daß das Wiederkaufsrecht nur inſoweit — Wee 

chen wurde im Zuſa 0 Beitrittes Deutſchlands zum Völkerbund gegenüber ausgeübt werden darf, als es die preußiſche Anſied⸗ 
lungskommiſſion ausgeübt haben würde; d. h. nur nicht politiſche 


einen Arbeitapflicht die Losung „Wer nicht arbeitet, darf 


5 | 200 een“ ö Laffen. Auch die Beſtimmung der alten | aufgeftellt, eine Wed 8 m 1 ſchland in ſeiner Note nur] Gründe können im Einzelfalle die Ausübung des Wiederkaufs⸗ 


0 Die Antwort ſteut eine] rechtes rechtfertigen Wohl aber hatte der bekla 
hande W N — gte Anſiedler 
gemein ſchaftliche eee Fer den die Höhe der ihm angebotenen Abgeltung bemän⸗ 


g a gelt. Und da hat nun das Gericht nach voraufgegangener Beſich⸗ 
0 — 5 ie Re werden, tigung der Anſiedlerſtelle, die unter Zuziehung eines Sachverſtän⸗ 
ichkeit 


in den Händ theit i chwächen. digen ſtattfand, den Wert mit lebendem und totem 
er Wahn der unentgeltliche Schulunterricht Die Verbündeten behalten ji das Recht hor, fih CCC 
jeder Verletzung die ſes ertrages zu wider⸗ N 1 e a een alte ala Wie⸗ 
ſetzen es fei auch, daß dieſe Beriehung fie nur indirett an- berfaufkprg eiras ‚von 2 ergab! Die Zah- 
geht. Mit den Sicherheitsvertrag fin lung hat auf Grund des Gerichtsurteils bei Räumung der 
| iedsgerichtvertrã e ee EN 
Sch e 2 8 5 ch age Alſo annähernd 30 000 1 hat das Gericht als angemeſſene 
verbunden, und dieſe Verträge dienen zu einem gemeinſamen Vor⸗ Abgeltung angeſehen, während die zu Unrecht an nullier⸗ 
n gegen ein Land, das ſich weigert, einen Streitfall dem ten Anſiedler polniſcher Staatssugehörigkeit 
2 unterbreiten, und mit den Waffen) nach dem Spruch ber Dreierkommiſſion des Völker ⸗ 
kämpfen will. Wenn ein Land aber nicht zu den Waffen greift, bundsrates durchſchnittlich nur ca. 5000 21 als 
iſt es der Völker bu nd, an den nun die Angelegenheit geht. Entſchädigung erhalten ſollen. Eine merkwürdige 
Jedes Land, das den E a ee unter⸗ Divergenz! Die Sachwalter der Anſiedler — insbeſondere auch 
i X iedsgerichtsberträge zu garan- die deutſchen Abgeordneten — hatten damals eine Min deſt⸗ 
tieren, die zwiſchen Deutſchland und einem anderen Lande, abgeltung von 20000 21 gefordert. Das Urteil des Bezirks⸗ 
alſo auch Polen oder der T Be . Et abge=|geridts Liſſa zeigt, daß ſich die Forderung für die annullierten 
Hr find. Die deutſche Note dom 9. Februar rief Stellen in durchaus beſcheidenen Grenzen gehal- 
eunruhigung baritber hervor, ob es ſich in ihr darumlsen hat. Ob nuter.diefen Umſtänden die Betroffenen die ihnen 
handele grundſätzliche nderungen a hen die die] angebotene minimale Abfindung werden annehmen bür- 
Of Ei nie en eier. fen? Snsroitäen eee 9 5 1 Jahr ins Land 
ehauptet ganz kate as , f gegangen, m die erkommiſſion ihren eigenartigen Spruch 
9 mit dem Friedensvertrag in Widerſpruch[ gefällt hat. Der Wert der Abgeltung, deren Ausſchüttung noch 


ituti beitenden“ Schicht : 
118 19 et die erste Verfaſſung geſchaffen wurde, war die 
Nuſſiſche Sozialiſtiſche Föderative Sowjetrepublik b 
Pinſicht felbfländiger Staa. dem Jahre 1923 ſtellt fie 


en enthalten, Die 
immungen en, 
Somſerebubüf den Rechten on 
ihre Verpflichtungen gegen . 
A ee, — Sudeten feſtlegt. Eine Ausnahme 
bilden nur jene Volkskommifſariate, die einen Bunde scharakter 
tragen, alſo die Kommiſſariate ee ebene Bor 
has Ela. l d den Organen der Sowjet⸗ 
igten 


5 immer auf ſich warten läßt, hat ſich ſeitdem um gut 

Polen ſtand ftets, auf ‚Dem 1 e de Wich 25 Prozent gemindert. Denn das etwa iſt der Zinsver⸗ 
tolls, da es ſah, daß hier ſte Sicherung 9 abe aft, den bie Auſtedler durch die Hinanszögerung der Ausſchüt⸗ 
tung erleiden. Schließlich bleibt wirklich nur noch 


und Telegraph. Untergeordnet iffariate für e n 
union die ſogenannten 3 . ggg dieſem Protokol nicht vereinbar. Deshalb wurde verſucht, einein Bettelpfen nis übris. 


5 : N j der : 
Finanzen, Innenhandel, Der Staats⸗ * ſchaffen, das jedoch an dem Grundſatz de Ren 
g : ltswirtſchaftsrat. x ats⸗[Unverletzbarkeit der Verträge geſcheitert if. 
—.— 158 Pear oneepnbl wird als Beſtandteil 119 85 ‚nie e ee der e e Kampf den Paßbeſchränkungen. 
des Budgets für die geſamte Union der SSR anerkannt. fett dein, mit dem Vorbehalt und der Ginfhräntung, daß bie] Die Aerzte proteſtieren. — Die ſchlechten polniſchen 

dge 1 hres 1918 war von der ra 5 

DER 0 m eee Rede Trotzdem aber enthielt engliſche Garantie ſich uur auf den Rhein beziehe, „ one en Hurwrte, 
ativen owl 5 5 i Bl wa anderen Ländern in and Teilen i i 5 

E32Ä2Ä32CC(Cò —́ꝶ½ül/]!! Lad "aan ae Be ebene lang RE TTS ER 
lauds. Es wurde lediglich erwähnt, ki inenen Garantievertrag ſchränkt Frankreich in ſeinen Verpflich⸗ det gegen! 
Bauern einer jeden Nation das echt haben, au ihren eigenen fungen gegenüber, ſeinen argeten Verbündeten nicht ein. Der von Päſſen für das Ausland auf das allerlebhafteſte aus. 
Tagungen darüber zu beſchließen, ob Ne AT Teilnahme On| ae aeg bebe den Fete und iff lediglich ein spricht. Der Beſchluß führt aus, daß der lange Krieg 
der föderativen Regierung bereit fund, „ 155 Zuge 5 Wert ga kunn Deufſchland. Es wird Deutſch. die Bevölkerung und vor allen Dingen die Frauen 
leit der Bildung autonomer Gebioe, palit aufgenommen lands Sache fein, a ame n der are gent der Ver. geſchwächt habe. Es zeige ſich, wie außerordentlich 
Föderation in die Be Sarnen ſoiennſſſchen Ders r Tei ungünſtige Kurorte in Polen ſeien und wie un: 


gedanken fallen laſſen, der e a n 125 
{ 0 i 2 E ägt. Ein gewiſſer Teil der öffentlichen Meinung . - 
hen 11 5 großer Teil Sowjetrepubliten und Gebieten in Denſchland ue denten, daß Deutſchland durch die Unter zulänglich die Verpflegungsmöglichleit ift. Die Wohnung ⸗ 
fung ift der autonomer, ermaßen weite Grenzen 


in Deutſchland mocht . 
9 1 ( aber einig ſchrift es Vertrages ni Mt? * ſuchenden müſſen oft von Ort zu Ort irren und hänſig 
ü . eee keinesfalls behauptet werden. 
4 


0 e Dem ift nbermiht To Deutfejland wirb mit, dem ung auf den Bahnhöfen die Kacht verbringen. Mit 
rung wird lediglich vom 


; jetz e ' iner jebi lierung 

tritt zu dem jetzigen Vertrage aus feiner jetzigen Soli l f A 

N 2 8 Mitarbeiter und Garant des Weltfriedens einem Wort der Zuſtand der polniſchen Ku 

Das Recht der Selbftänbigfeitsertlärunt aten), deen herauskommen und oinſche, d ˖ - N . ni rorte 

a E 10 seit g iſche, daß man den Krieg vergeſſe. Polen . : 

oberſten Regierungsorgan der Rufen e ace debe bien. Deutſchland mini um den Krieg zu bergeſſen, muß e laſſen außerordentlich zu wünſchen übrig, zumal viele 
zugs! 


unf be, f 
vom Allruſſiſchen Zentralen Vo cht der Berjaffung 5 dasſen be, alſche Unrecht vergeifen, daz es Wohnungen von Juden verwaltet werden, und der ganze 
& riedens zu 


ch das hiſto 

Aleichen beſitzt es das Beſtätigungs rec) . n bvor dem Kriege e 0 

dutononten Republiten und Gelten ee e een, um Gegner der Weriräge ae den chene Ebenſo fehlen die nötigen Verwaltungs⸗ 
ihrer Kongreſſe abzuändern und die PAD e, einrichtungen in den N ne 
en besteht pin für die autonomen . de e en Nach Strzysstis Rede Sitten, einig bega Fragen wünſche 00 Mer, ee dieſem Grund 
Berner: N Be e Se cer Sogialiſt Perl fragte, ob auch wirt N a ie Aufhebn 
pflichtung der Unterordnung auf dem ria an ben Miniſter. Der 6 . 8 2 ng 
| alhıng 72 5 die eee Weltstom m den ic in der geen ge Seen een buen ag er auf ey Ger der jetzigen Paßb eſchränkungen. 

1" Stelter 2 f abe „iebebörden große l männer wietſcgaflichen Streit wil Deutschland enſpielte. — — 

kur der zentralen und lokalen o0 n 


1 


litten hat und dem der große Krieg Schlendrian der hygieniſchen Behandlung der Erholung 


— 


Voſener Tageblatt. 


Neue Direktiven Lettland, Litauen, Polen. gufliegen, A jan 5 nahe d bie Anfalfen unſere Tan- 
7 Die lettiſche „Sogialdemokrates“ berichtet, daß der lettiſche und den Nin ‚a0 folgten. 
Pen‘ ; ; ; f edergehens blieb der Moto 
Einlenken Polens. Außenminiſter Majeromicg Mitarbeitern des Rigaer „Neuen Tage-| p z lie year Spin Na A REDE 


75 2 R Pi 2 : 1 p 8 N 1 ‚| 3 
auch gefern fand eine Sieagg den politifden gemleeg beg und Polen, Le tan fr ulkigen ur cf beerha lien [dtiffer Larſen, itatt fih einen Laudungeplatz auswählen zu tön- 


Miniſterrates unter Borfig des Miniſterpräſidenten Grabs ki [würd e, doch ift dies zweifelhaft bei einem Konflikt zwiſchen] nen, gezwungen war, ſtatt im offenen Becken in einem Seitenkanal 
, . ß Die Hrögel bes Spparstes Hreien Die Min. 
1 e „da eſe Mitteilung der Anfang eines neuen olitiſchen f en ya hi 2 58 
Das Ergebnis der Verhandlungen war, daß beſchloſſen wurbe, ber Kurſes in der Yußenpoliit Letland bedeute, 2 alle bisher ber ure 0 a A du een Apparat mit der Naſe in 
Delegation Direktiven zur Weiterführung ber Ber. annahmen, Fe» Letland gleichgültig laſſen kann, ob Litauen ein einen HOSE: nich n ber Stele Ning 
handlungen mit Deutſchland zu geben. Außerdem 2 ſei ober ob es Polen einberleibt würde. Inſofern würden 18 r perſuchten, um 5 5 a nd in das Hauptbecken 1 15 
wurde auf Antrag des Führers der polniſchen Delegation De, im Falle eines Krieges zwiſchen Polen und Rußland die Kriegs⸗ 8 unfete Lage war höchſt kritiſch, da wir jeden Au enblick 
Praday ski beſchloſſen, daß man ſich mit einem prevife . operationen über Dünaburg gehen, und Lettland würde im Falle fürcht mußten, daß de Heine Er al ſich schlie —— 1 Wir 
riſchen Vertrag einverſtanden erkläre, der aber einen rein ſeiner Nichtbeibehaltung der Neutralität, zum Gebiet kriegeriſcher ee en ſofork den Appa F I ebensmitel und 
— 8 . * * iA, 8 Pa wie. ae * 21 W werden. „Sozialdemolrates“ fordert folgende Auf⸗ a Frachten auf einen hohen, trockenen Efshügel verbrachten 
s hie ra ne längere ing m ußen⸗ ng: f " Stelle au 
miniſter Strayäs ki ab. I. Hat Lettland an der Unabhängigkeit Litauens ein Intereſſe Dem verjußgten wir nochmals den 8 Amundfü Per 
und warum kann es gleichgültig fein, von welcher Seite aus Litauen | rücken. 3 


Internat. landw. Kongreß in Warſchau. 2 dar seitens dend welche Verpftiätungen Betzeffs_ ber Bulgariens Rückkehr zur Ruhe. 


beten eee 14.0 nie farb in mes im groben Aue en aber, wers dufſden Fele, ant, gent gen. wen eiter der Megierung nahefienben Sete wird eus 
Saale der Philharmonie die Eröffnung des XII. inter ⸗ Beharabien ein Krieg 3 ſollte, da Polen doch ein militäri⸗ Sofia geſchrieben: ' 
nationalen Tandwirtfhafiligen Kongreſſesſſches Bündnis mit Rumänien abgeichlofien Bat? Die Ereigniſſe, die im Auslande ſolches Aufſehen erregt 
ſtatt. Die Begrüßun srede hielt der Vertreter der internationalen Schr eckli ch! haben, gehen ihrem Ende entgegen. Die Verſuche der Einheits⸗ 
landwirtſchaftlichen Kommiſſion de Vogue, der den Staatspräſi · ront, das Land in Anarchie und Bürgerkrieg zu ſtürzen, find ge: 
denten, Miniſter Janicki, die Teilnehmer des Kongreſſes 7111 Unter der Ueberſchrift „Freie Bahn den Spionen“ berichtet der] ſcheitert. Die geſellſchaftliche Ordnung, gegen die ſich die agrar- 
und den Präſes der Organiſation des Kongreſſes 92 akows ki allerweiſe Je Boznansti* folgendes: ommuniſtiſche Verſceheung erhob, tft gewahrt, ſogar gefeſtigt 
und feinen nächſten Mitarbeiter beglückwünſchte. Nach Vorſchlag den letzten Tagen wurde ein gewiſſer Wilhelm Schmtedecke, worden. Alle Fäden der Verſchwörung gegen den Staat wurden 
des Obengenannten wurde ein Ehrenpräſidium zuſammen⸗ der feinerzeit optierte und im Jahre 1919 nach Deutſchland fuhr, und aufgedeckt und die Schuldigen feſtgenommen. 
geſtellt, worin der Redner und der Landwirtſchaftsminiſter im dortigen Heere diente, (I) verhaftet. Am 19. Dezember 1923 Wie es möglich war, da ale Pläne der Verſchwörung in ſo 
Janicki als Vorſitzende und die Miniſter Buchinger und Aberſchritt enannter die polniſche Grenze in der Nähe von furzer Zeit aufgedeckt und die geplante Bolſchewiſterung Bulga⸗ 
Hodza als Mitglieder des Präſidiums gewählt wurden. In Drawski⸗Miyn und lebte feit dieſer Zeit bei feinen Eltern hier in riens und des Valkans verhindert werden konnte, trotzdem die 
das Kongreßpräfidtum wurde Judakowski zum Präſtdenten und Poſen (Sorna Wilde 26). ohne ſedoch ſich in irgend einem Polizeiamt Verſchwörer über fo große Summen und Waffenvarräte verfüg⸗ 
13 Vizepräftdenten gewählt. Darauf nahm der Landwirtſchafts⸗ am vergangenen Mittwoch wurde er 48 und ten! Drei A müffen zur Erklärung herangezogen 

n 


an 
miniſter Janieki das Wort und be in ſeiner Rede dem Unterſuchungsrichter zugeführt, der dem Verhafteten den: Di tur des i Woltes, das ein 
Staatöpräfidenten und alle Kongreßteilnehmer. Der Landwirt- jedoch fofort die Freiheit wiedergab. Land liebt ie 5 eee Mn, Edle feine an 5 | 


ſchaftsminiſter der tſchechoflowakiſchen Republik, Herr Hodza, ; : J : 1 
legzüßte den e chf yo epublit, Herr 9 Dankes depeſchen. Friedfertigkeit. Der Zuſammenſchluß ſeiner Parteien 


und der 1 N ie mit ei lle Parteigegen⸗ 
Wee r Präſes des Miniſterrates empfing aus London von den] nach dem Attentate, als wie mit einem Schlage alle Parteigeg 

tſchechoſlowakiſchen Organifation. Die Begrüßungsrede im eee fol 59 elegramm: „Präſes des ſätze ſchwanden und alle Bürger ohne Unterſchied des politiſchen 
Namen der öſterreichtſchen Regierung hielt der öſterreichi.] Miniſterrates, War chau. Nach unſerer Rückkehr in die Heimat A ihre Kräfte und Mittel in den Dienft der Erhal⸗ 
ide Landivirijhaftiminiiter Buchinger. Darauf wurde der Dee wir Ihnen Grüße und danken noch einmal für die große tung der Ruhe und Ordnung ſtellten. Das bulgariſche Volk 17 
Bee 17 883 des Warschauer Stadtrates durch Senator] Piebenswürbigkeit. Gleichzeitig verbinden wir damit unfere Land Pi daß es ſeine Pflicht gegen den Staat erfüllt, es hat die 
Dalinski begrüßt. Präſes Fudakowski ſprach dem Staatsprä« Ii Wünſche für die zukünftigen Erfolge, die Ihr großes Land] Disziplin bewieſen, die es ſtets in ſchweren Prüfungen und in 
ſidenten für das große Intereſſe, das er der rg be berbient. Die engliſchen Parlamentarier ſandten aus London an] Augenblicken, wo die Gelbitändigleit der Nation auf dem Spiel 
zeige, herzlichen Dank aus und ſchloß nach längerer Rede die Er- den Generalkommiſſar der Republik Polen in Danzig ein gleich⸗ ſtand, bewährt hat. Als dritter Faktor kommt die Kaltblütig⸗ 
oͤffnungsfitzung. lautendes Telegramm. keit und Entſchloſſenheit der Behörden in Betracht. 
2 Während die Verſchwörer erwarteten, daß die Behörden nach dem 


BBB 
Um 8 Uhr nachmittags wurde das Präſidium des XII. inter; A d V ifl üllt fein würden, zeig⸗ 
nationalen landwirtſchaftlichen Kongreſſes im Belvedere Der dänische Forſ er Knud Rasmuſſen . 4 e tee und ones Pf 


vom 
Staatspräſidenten der polniſchen Republ empfangen. Um 6 Uhr bewußtſein 
abends fand im Gebäude der Fähnrich⸗Schule eine Sitzung der über den mundjen ug. 3 die Gerichte gemäß den Geſetzen über jeden 
Einführungsſektion des Songsefe ak! Der däniſche Polarforſcher Knud nflug. erklärte Schuldigen 1 


Die Zahl der bisher erſchienenen Regie rungsdelegierten und | ik der Um daß Amundſen den Pol nicht erreichte, nicht von zuſtand, welcher den Bürgern gewiſſe Beſchränkungen auferlegte, 
landwirtſchaftlichen Organiſationen aus dem Auslande zum XII. ö „ 15 nahe Den war. Er hat bewieſen, daß die ” 5 „alle Einſchränkungen ſind beſeitigt. Man 


internationalen landwirtſchaftlichen Kongretz beläuft ſich auf un⸗ Zeit zum Gebrauch von Flugzeugen für Polarexpebitionen gekom- malitäten völlig frei im Lande reifen, und das 
gefähr 200 Perſonen. . In dieſer Hinſicht 1 es von großer Wichtigkeit, daß Leben geh nn feinen gewohnten Lauf. . 
Amundſen mit Flugzeugen abgefahren und mit Flugzeugen zurück⸗ ie ſich in der Auffaſſung der Regierungskreiſe die La 


Republik Polen. 


1 ößtem Intereſſe ſein können. Nach meiner Auffaſſung hat ſein in: „Die Bevölkerung widmet ſich überall der 
1 Die . Bad 1 6325 ge „in der Belarteriäung „eingeleitet, aus |; Size si ben der Hamel 1 we ter Baue | 
Die deu egierung wie au de eht jedenfa f ervor, da di ezeichnet. us er ngen m 
polniicen 1 — ein Proſekt über ein 1 Eevebliiunen > 32 unft ge mehreren Flugzeugen auögerüftet e bie 8 Zug = 5 . mac fer 


der 
. 
i unterbreitet, in auf beiden 
eiten das Ausfuhrverbot r r wird und die 
Ausfuhrmenge der oberſchleſiſchen Kohle von 80 000 au 

monatlich erhöht wird. Die Verhandlungen mit Deutſchland ſollen 
von neuem aufgenommen werden, wobei die polnif 


eue che Delegation 
usführl truktio ielt, 
a 5 85 Ar elch * I 110 e 1 3 Pi \ rer ffe 0 
abſchließen jo. 
Polens Marine, 


ehörigen v. rufe noch feſter davon 8 
— 3 für den Fall, daß das eine ober andere zu Schaden üßergeugen, daß das 2 be e 1 
In der „B. 3." gibt Amundſen ſelbſt noch einen Bericht feines beſe aber pure pie leer apenen obgeſee worden, 3 3 
Fluges, in dem die gefahrvollen Einzelheiten der Unternehmung Mitwiſſer ſtellen ſich ſelbſt. Einige, die wiſſentlich oder unwiſſenk⸗ 
jene 1295 3 luges zum Nordpol wurde durch 328 e ebe Neat. Be bämberung Jes Gesees 
ie ſch t i verherrlicht, die ich je mit Augen ge- rn : die Näude 
el e i el u e e © lune trafen 455 auf] zum ar des Staates zeigt ae Erfolge: die ae ſich 
ebel, in dem die Sonne zwei regenbogenfarbige Aureolen er- Ba; Beton 
ende Dieſer bunte Doppelheiligenſchein uns in das Unbe⸗ eo . 2 aß geſunden habe, bens 
0 d i lug erreichten wir das eführte. 5 ; * ; 
Beine 4 3 E . 1 Nodes mit Faliger Präziſion⸗ Die Reiſe Kalzoffs hat ein weg * 8 Pi 1 5 
nebeneinander her. Das Eis war nun ungebrochen und kompakt, ziellen Stellen die wahre Lage rlich bie rfniſſe unſeres 
jedoch mit een — die mr ce . aufgetrieben lers Ferien ee 1 „ 
waren. Ein ungsplatz war ni entdecken. r wieder k und der En 
wir, der et⸗ rung zur Erhaltung des Friedens am Balkan Ruhe 
„ jehen mi, Bub er Ordnung in Bulgarien Ausdruck zu 8 itberall wurde unſe⸗ 


eine Rade. Nachmittags fand auf r eine e Abweichung zei 5 ; 

die eſtländiſche —.— und das diplomatiſche Korps m 8 — Nebels — Weſten abgetrieben waren. Da wir rem Miniſter herzlicher Empfang . * 
Abend fand beim polniſchen Mili é, Hauptmann Drymmer, eben das erſte offene Waſſer erblickten, das durch einen hohen Pack. im Auslande endlich beginnen wird, garien prechender 
ein 1 ſtatt. Die eſtländiſche Preſſe ſpricht der noch eisbamm in Ferm eines Beckens abgeſchloſſen wurde, beſchloſſen] Objektivität anzuſehen. 

ſo jungen Marine ihre Anerkennung aus. wir, ſofort zu landen, die genaue Lage feſtzuſtellen und weiter⸗ 


Gopgright ey Leger Verlagsdenderei ®, ech will mich. heute ausruhen, ſagte der Mann] „Sie benehmen ſich zum a merkwürdig, mein 


ht * 
n dic  Müchen, Ledde 1006, nebenan. Morgen aber will ich zu Fuß über die Berge Herr]! Wer find Sie eigentlich?“ Holſten ſchten beleidigt 
a . 


N weiter. zu fein. i 
ne “ irt. aus Neuyork,“ brummte ber, 
, . 


5 f i ; 
EEE g. eficher Tourif. 8 „Buch 8 5 aus Chicago. Sind Sie der berühmte 
7. Zortſezung.) ( a, ich bin ein Teibenfehaftlicher Touriſt. Können] Geſangslehrer 
| N XV. N Sie m Be ute Karte beſorgen?“ Dem Fremden ſchien Boruſſoff nickte. \ 
= a WER SEEN 9 1 N75 — das Staunen des Wirtes unangenehm. „Ja, joe u Hz sie page 
atte näm eine Ahnung von irgend e un me.“ 5 1 as e da N . 
den Fragen des Detektivs ziemlich faſſungslos A „Nur unfer Polizist hat eine, hörte Holzen weiter 8 


17 5 aben Sie nicht gehört, daß ich eine Wanderung machen 
Der Detettiv ſah ein, daß der brabe Mann ihm wenig] Do werde Ne Ihnen morgen früh besorgen an 


' 5 „Gut, dann will ich jetzt Ruhe. Doch halt — noch b att 
lies ſich nur ui A Bode — DN Wege eine Frage. Haben Sie einen ſicheren Plah, an dem Sie be „ N eee 
ben. Daun erie ex: ind Beg Mucke meine Koffer für einige Tage aufßewahren fönnen? Ich bergie, Ein junger Ruſſe war der ſcheinbare Mörder 
5 Die Nacht war bereits . Tiefes hole fie mit dann wieder ab, oder ſende einen zuverläſſigen Kin 1 = Ru 0 hatten von King Geld erhalten — mit 
Dunkel herrſchte im Salon. Nur Godinors Schnarchen . Wirte bejahte 5 Selbſtwerſtändlich, ich werde das Ruffen hatte Berger zu tun gehabt. 
n e Holſten das Licht. Mit Mühe ſofort 8 g us meinem Keller holt fie keiner weg. Boruſſoff hatte ſich zuſammengeriſſen. Er trat auf 
{ an 


en 
rüttelte er den Kommiſſar wach. Do er mit gewinnendem Lächeln, 


N | 8 

) x f rück. Verzeihen Sie,“ fa 

’ BE eee ee Ae 0 e Der ei 9 78 noch eine Meile im Zimmer A bin, von ber Tangen Bee Shen Ih nes ee 
„Spazieren,“ lautete die K. Antwort Godinots, Paper Dann ſchien er ſich an den Tiſch zu ſetzen und in e en mit Ihnen morgen früh eine Tour durch die 


der ſich nur mit Mühe den Schlaf aus den Augen rieb n 8 oben iich at. Iue Ridges zu machen. Aber ſeien Sie mir nicht böſe, 


„Um dieſe Zeit?“ Holſten erſchrakl. Auch Godinor 0 wenn ich bitte, mir jetzt noch einige Stunden Schlaf zu 
fuhr aus feiner Traumbefangenheit auf. Er ſah nach der Dielaacht. .. Und Holſten klopfte an die Tür. ge base Nee 
„Donnerwetter, ſchon fo ſpät! Die find ja ſchon ſeit Ein erſchreckter, halb unterdrückter 5 nebenan. R * eee in und die Karte hatte er 
Stunden unterwegs. Es wird ihnen doch ach paffiert| Der Detektiv drückte die Klinke der unverſchloſſenen Tür ol a wohlverwahrt in seiner Ta che. Alſo ſchloß * 
fein?“ nieder und trat ein. Der Fremde verbarg ſchnell ein paar 85 Ar jo dem er ſich höflich von Boruſſoff verabſchiedet 
„Sie werden ſich verlaufen haben. Wenn fie aber nicht] Blätter unter einer Zeitung. hatte © 

bald 8 müſſen 955 uns auf die Suche machen,“ fat 25 i — * eo e den ich 8 Run?” fragte Godinor. 
ART" \ rge h 9 — e 7 \ E) 
De ape e Wagens ließ fie ans Fenster einen Marſch durch die Berge beabsichtigen. Da mein) Holſten bedeutete ihm zu schweigen. Er lauſchte an 


ellen. Beim ungewiſſen Shen einer Laterne ſahen fie) Freund und ich dieſelbe Idee hatten, jo haben wir uns e 1 dre . ee 3 . 


einen älteren Mann aus dem Fuhrwerk ſteigen. chon der ſcheinbar einzigen Karte der Gegend be⸗ d ! 

b er fee Koffer d ER i — 5 5 ere 10 müch ge F. mde unterdrückte einen Fluch und ſo Sonden ee a En nen 

eiden eren Koffer des Reiſenden ins Haus. r Fremde e e ein N an i 133 0 
{ ) tönte eine fonore Stimme wollten wir Sie fragen, ob wir dieſe Tour nicht gemeinſam „Sie find immer noch nicht zurück, flüſterte Godinor. 


„Iſt noch ein Zimmer frei? 1 0 5 
in gebrochenem Engliſch. unternehmen wollen?“ „Wir müſſen uns auf die Suche machen, verſezte 

Der Wirt führke den neuen Gaſt in das einzige noch Mein — nein — nein!” Die Ablehnung des Ange- Holſten. Er ſah aus dem Fenſter. „Vollmond. Das wird 
freie Zimmer neben dem Salon Holſtens. Der horchte redeten war fo grob, daß Holften und Godinor einen er- unſeren Weg erleichtern. ö 
intereffiert auf. s ten Blick wechlelten. (Bortiebung folgt.) 


Dienstag, 23. Juni 1925. 


Das Ergebnis der Ruderregatta 
in Bromberg. 


ie 9 tta des Ruderverbandes Pofen⸗Pomme rellen 
7 gestrigen Sonntag, dem 21. Juni. in Bromperg auf 
dem Brahnauer Holshafen, bei frübem, aber trockenem Wetter ſtatt, 
Gemeldet waren zu der Regatta 10 Vereine. Der Verein „Pruſſia 


önigsbe ine Einreiſegeneh migung erhalten. 
848 eBereinen war lediglich der Ruderverein aus 
Schneidemü h! erſchienen, der jedoch außer Konkurrenz 
fahren mußte. Insgeſamt nahmen alſo an den Wettkämpfen 


nur 8 Vereine teil. x j 
Ruderverein „Viktoria“ konnte die meiſten 

Si ei es in Anſpruch nehmen. Sechsmal fiegte bie 
Mannſchaſt in den verſchiedenen Kämpfen. An zweiter Stelle 
ſteht „Frit jo „Bromberg mit vier Siegen. Es folgt der Ruder⸗ 


einem Sieg und der Ruderverein „Ger⸗ 
=; 225 45 5 Polen (Cm naftalschälerkicge) mit einem Sieg. 
Die einzelnen Felder waren leider ſchwach beſetzt. Dafür 
konnte ein wirklich ausgezeichneter Spert fämt⸗ 
licher Vereine feſtgeſtellt werden. 
Der genauere Bericht folgt morgen. 


Aus Stadt une Sand. 


Poſen, den 22. Juni. 
Geſtattete Geldausfuhr nach dem Auslande. 


X Der Deutſche Naturwiſſenſchaftliche Verein mit Polytech⸗ 
niſcher Geſellſchaft plant für Tea 2 d. Mis., und Montag, 
29. Juni (Peter und Paul) einen Ausflug in die Fürſtlich Thurn 
und Taxisſchen Wälder bei Oſtrowo. Abfahrt Sonnabend, 27. d. Mts. 
abends 18.35 nach Bronoöw. Von da Marſch zum Nachtquartter in 
Raſchkow. Am Sonntag Wanderung durch Revier Tereſiny. Nacht⸗ 
quartier in Rojzki, Am Montag Wanderung durch Revier Jasnopote 
(Pelejeld Rückfahrt von Biadki 18.18 abends über Oſtrowo nach 
Poſen. Ankunft 22.00. Die Führung durch ihre Reviere haben die 
uftändigen Förſter zugeſagt. Wegen Beſtellung von Quartier in 
en Gasthöfen in Raſchkob und Rofzti wird Anmeldung der Teil⸗ 
nehmer bis Mittwoch mittag an Herrn Handelschemiker 
Hammer, ul. 3. Maja 5 (Fernſprecher 1417) erbeten mit Angabe, 
ob warmes Abendbrot erwünſcht iſt bzw. auch Bett. Mittageſſen durch 
Ruck ackverpflegung. Gäſte find wiflkommen. 


X Poſener Wochenmarktspreiſe. Auf dem heutigen Mon ; 
tags wochenmarkt war der Verkehr ſehr ſchwach. Es wurden 
ezahlt: für ein Pfund Butter 1.40— 1.50 2k, für die beite Tafel⸗ 
Euler 1.70--1.80 21, für eine Mandel Eier 1.60—1.70 2], für ein 
Pfund Quark 50 gr, für eine Gans im Gewicht von 8—10 Pfund 
5—6, für eine Ente 3—5, für ein Huhn 2—4 2, für ein Paar 
Tauben 1.50—1.60 21, für ein Pfund Schweine⸗, Rind⸗ oder Kalb⸗ 
fleiſch 0.80—1 21, für ein Pfund Hammelfleiſch 70—90 gr. Auf 
dem Fiſchmarkt herrſchte große Luſtloſigkeit; es hatten auch nur 
drei Verkäuferinnen ihre Waren ausgeſtellt.- Auf dem Gemüſe⸗ 
markte notierten: neue Kartoffeln das Pfund mit 35—40 gr, alte 
Kartoffeln mit 9—10 gr, das Pfund Spargel mit 0.80 —1.20 27, 
das Pfund Kirſchen mit 35—45 gr, das Pfund Stachelbeeren mit 
A 4 60 gr, das Eu I a gs 30-85 gr, Be eh 10 
be iſt die am 24. d. Mts. in Kraft tre⸗ bis 15 gr, Gartenerdbeeren das Pfund mit 80—90 gr, erd⸗ 
1 Se im Auszuge veröffentlicht wor⸗ beeren mit 80—90 gr, Blaubeeren das Pfund mit 50 gr, das 
tende neue X hiermit nochmals ausdrücklich aufmerkſam machen.] Bund Kohlrabi mit 30. —35 gr, ein Bund Radieschen mit 15 bis 
den, auf die wir diener. erſcheint für Auslands reiſende die Le. 20 gr, eine grüne Gurke mit 1.40—1.50 2, eine ſaure Gurke mit 
Beſonders beachten wie bisher, ohne beſondere 15—20 gr, ein Bund friſche Zwiebeln mit 15—20 rg, alte Zwie⸗ 
ſtimmung, na 4 eitung den Gleichwert von beln das Pfund mit 40—50 gr, ein Pfund gemiſchtes Backobſt 40 
Erlaubnis bei der Grenzüberſcht sländiſcher Valuta oder bis 60 gr, ein Pfund Backpflaumen mit 0.80 zi, das Bund friſche 
1000 21 für jede Perſon in Im oder au r ee Be ea ein Pfund e derte 10 er, ein 
nden 5 1 orcheln mi gr, ein Bündchen erſilie mi gr. 

chtungsurkt Viſum nur 1000 21 innerhalb eines Kalender⸗ a eine Zitrone zahlte man 2085 = . 


utfä bee 8 

e e en Poſen find in der Zeit vom 1. Bis 
7 in 24 Kreiſen, 3 2 ; 
ee eſtgeſtellt worden (dabei drückt die erſte Zahl 


die Anzahl der verſeuchten L L 1, Birnbaum 1, 1 

en 1. „ rn m 1, 1. 

Grätz 2, 3, Inowroctaw 1 n * 5 . 0 b 

r en⸗Oſt und en⸗ je 1. 1, 

Schildberg 1. 1 Sa 5 ee 4, 5, Wongrowitz 8, 8, 

e 75 4 gonftein 8,8, Wirſitz 16, 25, Wreſchen 4, 4 und 
Znin 3, 4. l eb 

brand mit Verluſt von Menſchenleben. 

Ein Dachſtuh 2% Uhr entſtand im Dachstuhl des Hauſes 


Unſer nächſter Roman: 


„Das Buch Treue“ 


von Werner Janſen. 
\ 


s. Bei der Schützengilde in Glöwno wurde Schützenkönig 
Antoni Banaſzkiewicz, 1. Ritter Degörski, 2. Ritter 
Michat Grzybek. - 


egen 5 
e ne N owstiego 16 (fr. Wilhelmſtraße) und St. Martin. . Durch den Barackenbrand in Glowno find rd. 120 Per⸗ 
ftraße 50 rößerer Dachſtuhlbra ſonen, weſtfäliſche Rückwanderer, obdachlos geworden, die jetzt aus 


den billigen Küchen geſpeiſt werden. 


X Spurlos verſchwunden find ſeit 14 Tagen aus der elter⸗ 
lichen Wohnung in der Jerſitzer Straße ei die be iden Brüder 


au i denkammern, 
N * erſtreckte. Infolge der 
wurden drei flüchtende Bewohner, und 


’ ; tanis kama, ‚jow alt, und Zudio ) alt, Grüning. 
Jare PR A e ige 9 gendw Angaben über 2 erbleib der beiden Knaben 
und blieben liegen. e wurden ben ber machen kann, wird gebeten, ſich beim nächſten Poligeikommiſſariat 


zu melden. 5 
nahme eines Schwerverbrechers. Heut nacht gegen 

Kr sur meh eine berittene 1. eroeile auf den ſeit langem 

der Nacht das 8 (im ronistaw Mareiſzak aus Kurnik, der von der War⸗ 


ugeführt, dort ift der 
Basel 1 RE die Beſinnung 
der Nacht geſtorben. Ä 
bald wieder . ee vo 
haus ie Urſache rande 
doch We e Blend tung vorliegen. Der Brandſchaden 


beträgt mehrere 1000 21. 
Der Thorner Schulprozeß in 
Wie ſeinerzeit mitgeteilt, wurde der e Mn: 
leidigung der Schulbehörden, 4 ent nad 
lande großes Aufſehen erregte, durch das Urt De 5 
7 Der Een rer Meniion ein 
Rebenkläger ert g Handl nn 2 merstag in Thorn 
gelegt. Zu der Verhandlung, die am Don been Sete 
ſtattfand, waren weder die Angeklagten, yon er Dr. 
erſchienen. Von den Nebenklägern . Ihe vertrat ber 
Riemer anweſend. In einer längeren Bea 1 
Staatsanwalt die urſprüngliche Anklage u N 
auf Beſtrafung der Angeklagten. ae Ara 
gers trat ebenfalls für die Beſtrafung ein hr 1 Ba 
Angeklagten mit je einem Bioty Ge je wicht an einer 
Kurator Riemer betonte, daß es den Nebentlägern ni nal 
Faohen Beſtrafung liege, fondern nur übe de 
Das Urteil ſoll am Mittwoch verkündet werben. 


r von Inſtitutionen und 

N . en Reich haben. welche N 

m Bormundfdafts«, Kurgtel und anderen 1 hen, Kur 

| en „ ri dritten Steuernotper⸗ 

„ i 4) 

0 vom 14. 11 S. 74). 0 — 
bei den betreffenden ſpäteſtens bis zu 


80. Juni 1925 


uer, Kaliſcher und Poſener Staatsanwaltſchaft verfolgt wird. 
ware, eg loſſes ad der Bandit, als er der Polizei 
del 1 wurde, zu flüchten. Doch wurde er nach kurzer Jagd in 
der Breslauer Straße geſtellt und gefeſſelt abgeführt. ⸗ 
X Feſinahme von Spitzbuben. In der Nacht zum Sonntag 
ließ ſich ein gewiſſer Jankowiak aus der Cybinaſtraße von 
Oſtröwek in einer Taxe in die Stadt fahren. Unterwegs machte 
er den Verſuch, das Schutzleder abzuſchneiden und zu ſtehlen. Er 


der Reviſions inſtanz. 
Prozeß wegen Be⸗ 


zur Feſtnahme übergeben. — Feſtgenommen wurde geſtern die 
21jährige Anna Seyfried, die einer Beſucherin der St. Mar⸗ 
tinkirche eine Handtaſche mit 10 1 geſtohlen hatte. 
Diebſtähle. Geſtohlen wurden: aus dem Hauſe ul. Mickie⸗ 

a 1 (fr. Hader Glernftraße durch Einſteigen ein blauer Wheel. 
zwei weite ettdecken, vier Handtücher, eine Tiſchdecke eine Nickel⸗ 
uhr, ein M. G. gezeichneter goldener Trauring, ein Klemmer und 

21 bares Geld; Garten am Marcellinoer Wege 

2 en. 

5 re; e erde der Warthe in Poſen ve ar Mon⸗ 
tag, früh — 0,11 Meter, gegen — 0,12 Meter am Sonntag und 
— 0,09 Meter am Sonnaben früh. 

X Vom Wetter. Geſtern, Sonntag, früh hatten wir 12 Grad, 
heut, Montag, 11 Grad Wärme, an beiden Tagen Regen. 

1 — 


& Vereine, Veranſtaltungen uſw. 


jenstag, den 23. Juni 1925. Ruderverein Germania: Nach⸗ 
1 8 mittags 5 Uhr Johannisfeier. 


2 2 — 8 

p. Zabikuwo, 22. Juni. Am Abend des Fronleichnamtage 
verſuchte wieder eine Rotte halbwüchſiger Burſchen, die 
Fenſterſcheiben am hieſigen evangeliſchen Pfarr- 
94 ufe einzuwerfen; glücklicherweiſe ohne Erfolg, da die Läden 


aus einem 


i i 8 ] Tr die Ver⸗ 
mund, der die oben bezeichneten betreffenden] vor den Scheiben bereits eſchloſſen waren. Trotzdem s 
unten nen en waere e Seren en |figung der te eoct Bee ee der een a äh 
njtitutionen u aſſen : u machen, | ihrer habhaft zu werden. er r 
5 ente fich, dieſe Anmeldungen in deutsche ace e liche Vorgänge in den Jahren 1010 und, 1828, Sm Be 
um in dieſen Angelegen iten, die eine unhedin u der Nacht vom 16—17. Auguſt wurden faſt die ganzen Fenſter de 
N. x Straßenfront eingeworfen und im Jahre 1923 zu gleicher Zeit, wie 


in di „8 große Fenſter nach der Süd⸗ und Nordſeite. 
Tender find in jeder Nacht die Fensterläden neichloffen, „fo daß 


N . ebe itwerſtändniſſe liche Verzögerun 
en e per ee iſt elſorberlich ſich an das 
jeder Verſuch, die Scheiben einzuwerfen, ausſichtslos ſein muß. 


ufklärung zu wenden. 


s, Zum Dr. phil, promovierte an der Univerſität in Lemberg 


N jemwieä aus Oſtrowo. ieleicht hat man aber verſucht, nach der Größe eines Steines 
der Gymnaſtallehrer Tadeusz Wen. 4 nn Finangieller Schwie⸗ 1 Heftige zu urteilen, mit der er geſchleudert wurde, die 
e. Sein Erscheinen eingeteilt hat 1m Lodg. Läden zu zerkrümmern. 


— — — 


terleltung uns) mit Gin ſchwerer Zliegerunfall 


1 Bromberg, 20. Juni. 8 . 
De icht in der Lage, eine ereignete ſich geſtern gegen 8 Uhr abends in Beel 30 GER 
türgte dort ein Leutnant der hieſigen Flugſtaffel ab, wobei 


Flieger ſehr ſchwer erletzt wurde. Bei ſeinem Ab⸗ 

2 75 75 in 55 Lerne arett gab er nur noch ſchwache a 
benszeichen von ſich. zu Stu a ee 

ü „— Heute it ı Mor a 

2 8 Richeng Danzig kommendes, mit Paketen „ 
Auto die Danzigerſtraße herunter. Ein Poligzeipoſten gab da 
— aber der Autoführer kehrte ſich nicht daran, ſon⸗ 
Der Koligeipoften ſprang auf ein anderes 
An der Danzigerſtraße, Ecke Wilhelm⸗ 
Stehen . Ihm eniſtieg, 75 
Nundf “schreibt, ein Hauptmann namen 
ion Förde 60 000 unverfteuerte 
1 ; n und eine Menge Tabak zus 
Die Ware und das Auto⸗ 


rage ge⸗ 
2 5 en 

können alle Montage, 
1 a „Briſtol“ erfolgen. — 
ſichtlich it, veranſtaltet der 
bend, 27. d. Mts., 
Abend“ mit an⸗ 
die Mitglieder des 
gsabſchnitte 6 
en deutſchen 
arten werden 
ern Stoſchek, 


straße, 2 
die „Deutſche 


tage, 


TDoſener Tageblakt. 


be 


wurde aber von dem Kutſcher beobachtet und einem Polizeibeamten 


Beilage zu Nr. 142. 


mobil wurden beſchlagnahmt. Den Hauptmann feſtzunehmen, 
hatte die Polizei kein Recht; er unterſteht nur der Militär⸗ 
gerichtsbarkeit. 

* Konitz, 18. Junj. In dem Dorfe Lichnowach ereignete ſich ein 
Unglücksfall mit tödlichem Ausgang. Der 23 jährige 
Sohn des Beſitzers Rhode hatte ein vor kurzem auf dem Jahrmarkt 
gekauftes Pferd angeſpannt und war damit in den Wald nach Holz 
gefahren. Lis er das Pferd bei feiner Rücklehr ausſpannen wollte, 
ſchlug es aud und traf ihn ſo unglücklich, daß er am nächſten Tage 
in dem Borromäusſtift verſchied. 

* Mogilno, 18. Juni. In der vergangenen Woche meldete ſich 
auf der hieſigen Polizei ein Artilleriſt aus Thorn und gab an, 
daß er in der Nacht auf dem Wege nach Mogilno von vier Perſonen 
überfallen und verprügelt worden ſei. Die Unterſuchungen haben 
aber ergeben, daß der Soldat etwa 500 Meter vor dem Bahnhof 
Mogilnd aus dem Zuge geſprungen war und ſich dabei 
verletzt hatte. Er hatte nach der Rücktehr vom Urlaub eine Strafe 
zu verbüßen und gab deshalb an, er ſei überfallen und verletzt worden. 
Durch diefe Angabe wollte er die Abbüßung der Strafe hinausſchieben. 

D Schmiegel, 22. Juni. Die Tollwutſperre iſt wegen 
eines in Altbohyen feſtgeſtellten Hundetollwutfalles über Alt⸗ 
boyen, Schmiegel und einen ſonſtigen großen Teil von Ortſchaften 
des Kreiſes Schmiegel verhängt worden. 

» Schwetz, 19. Juni. Der Geſundheitszuſtand des Super 
intendenten Morgenroth hat ſich weſentlich gebeſſert. Er 
hat ſeine Badekur bereits beendigen können und weilt zurzeit bei 
ſeinem Sohn in der Marienwerder Gegend. Am 15. Juli dürfte ex 
ſeine Amtsgeſchäfte wieder übernehmen. 


* Danzig, 20. Juni. Eine Reihe faſt unglaublich ſcheinender 
Betrügereien iſt bei der ſtädtiſchen Sparkaſſe auf⸗ 
edeckt worden und hat zu der Verhaftung einer ſeit ſieben 
Jahren bei der Sparkaſſe tätigen Angeſtellten Gertrud 
Herrlich geführt. Die Verhaftete, die einen durchaus vertrauen⸗ 
erweckenden Eindruck machte, hat ſeit dem Oktober vergangenen 
Jahres fortlaufend Betrügereien verübt und dadurch etwa 40000 
Gulden unrechtmäßig in ihren Beſitz gebracht. Sie ift dabei 
mit außerordentlichem eſchick zu Werke gegangen und hat nicht 
die Sparkaſſe, ſondern deren einzelne Kunden, und vor allem 
Freunde und Bekannte geichädigt. Sie hatte die Eingangskaſſe 
für Sparguthaben und machte Einzahlern den Vorſchlag, ihr das 
Geld zu einem persönlichen Finanggeſchäft zu leihen. wofür fie 
außerordentlich hohe Zinſen verſprach. In verſchiedenen Fällen 
iſt ſie mit einem gleichen Anliegen auch an die u von Spar⸗ 
einlagen herangetreten. Erhielt fie das Geld, jo wußte fie die 
Rückzahlung hinauszuzögern, und unterſchlug es. Vielfach machte 
ſie die Leute durch einmalige Rückzahlung auch vertrauensſelig, 
um dann erneut von ihnen, unter dem Vorwand günſtiger Finanz⸗ 
eſchäfte, Geldſummen zu erſchwindeln, die dann natürlich . 
8 Ofters übernahm ſie nz für Bekannte die Einzah⸗ 
lung von Sparguthaben, behielt das Geld für ſich und wußte ge⸗ 
ſchickt die Auslieferung des Sparkaſſenbuches hinauszuzögern. Sie 
hat ſo ſchließlich, wie bisher feſtgeſtellt wurde, insgeſamt etwa 
40 000 Gulden unterſchlagen, von denen nur 3000 Gulden bei ihrer 
Verhaftung vorgefunden werden konnten. Über den Verbleib des 
Geldes verweigert die Verhaftete jede Auskunft, ebenſo über die 
Motive zu ihrer e die völlig im Dunkeln liegen, da 
die Herrlich ein ausreichendes Einkommen hatte und auch keinerlei 
auffallenden Aufwand trieb. x 


Eingeſandt. 


Far dieſen Teil übernimmt die Schriftleitung nur die preßgeſetzuche Berantwartung“ 
Bu eb, e r el, Sanetta, a 
ie im „Poſ. latt“ bereits 
ö . ein Kampf zwiſchen der —— 
und den Arzten. Infolgedeſſen läßt die Krankenkaſſe die Kranken 
durch ein Auto nach Schroda holen, wo ſie durch einen für dieſen 
Zweck angeſtellten Arzt behandelt werden. Von Nagradowice 
aus waren mehrere Kranke angemeldet, darunter ein an Schar ⸗ 
lach erkranktes Kind, worauf delephoniſch beſonders auf⸗ 
merkſam gemacht worden war. Es war von der Kaſſe auch zu⸗ 
geſagt worden, daß das an Scharlach erkrankte Kind beſonders 
transportiert werden ſolle. Als das Auto zur Abholung kam, 
wurde der Chauffeur bzw. Begleiter nochmals auf den Scharlach⸗ 
1 5 aufmerkſam gemacht. Man erklärte aber, zu einer zweiten 
ahrt keine Zeit zu haben, und es wurde das ſcharlachkranke Kind 
mit den übrigen Patienten zuſammen nach Schroda geſchafft. 
Wer übernimmt die Verantwortung für eine derartige ſträfliche 
Handlungsweiſe? Ein Leſer des „Poſ. Tagebl.“ 


—u—p— -—-̃ '. . — .. — — 


Brieflajten der Schriftleitung. 


Ankünfte werden unſeren Leſern gegen Einſendung der Bezugsquittung unentgeltlich, 
aber ohne Gewähr erteilt. eder Anfrage iſt ein 7 

x aur ede dc niche Beans rng Abele e 
Sprechſtunden der Schriftleitung: nur werktäglich von 12—1½ Uhr. 

P. in K. Depoſitenkonten bei Banken werden weder in Polen 
noch in Deutſchland aufgewertet. 
K. G. in Szk. Wir bedauern, Ihnen darüber keine Aus 
geben zu können, da uns das nicht bekannt iſt. Ä 

„O. F. in K. 1. Unter Reſtkaufgeld verſteht man diejenige Summe, 
die beim Übergang eines Grundſtücks an 1 55 andern En der Kauf⸗ 
ſumme als Reſt übrig bleibt und ausdrücklich als Reſtkaufgeld im 
Grundbuche eingetragen wird. Unter Überlaſſungspreis ift in dem 
von Ihnen angeführten Falle der lediglich als Hypothek ein⸗ 
getragene Betrag zu verſtehen. 2. Reſtkaufgelder können bis zu 
60 Prozent, je nach dem Befinden der freien Gerichtsbarkeit auf⸗ 
eiwertet werden, nicht aber Reſtkaufgeldhypotheken, für die die 
Aufwertung 18¼ Prozent beträgt. Der Üderlafjungspreis iſt wie jede 
jede gewöhnliche Hypothek mit 15 Prozent aufzuwerten. 

Paſtor B. in S. Ihre Anfrage finden Sie in der in der Sonn⸗ 
e veröffentlichten neuen 1 alte in dem 

e 


Teile „Aus Stadt und Land“ in dem Artikelchen „ attete Geld⸗ 
ausfuhr nach dem Auslande“ beantwortet. 

!! ßßßßßßßßßßßß 
Radiokalender. 
Rundfunkprogramm für Dienstag, den 23. Juni. 

Berlin, 505 Meter. Nachm. 5—6,30 Konzert, abends 8,80 
Biedermeierhumor. - 

Breslau, 418 Meter. Abends 8,30; Die Laute in Volks- und 
Kammermuſik: Altdeutſche Volkslieder zur Laute, Kammermufil 
für Laute allein, Lieder für Flöte, Geige, Laute und Baßgeige. 

Königsberg, 463 Meter. Abends 8 Uhr: Aus den Werken 


Mendelsſohn⸗Bartholdys. 5 
Münſter, 410 Meter. Abends 9,30: Das Lied von der Glocke 
Abends 8 Uhr: „Iphigenie auf Tauris“ 


(Muſik von Romberg). 
Wien, 530 Meter. 
Abends 8.80: Liederabend 


von Goethe. 

Zürich, 515 Meter. 
Strauß). 
Rundfunkprogramm für Mittwoch, den 24. Jun 

Berlin, 505 Meter. Nachm. 3,30: Märchenſtunde, 5--6,30: 
Nachmittagstonzert, 8 Uhr abends: Übertragung aus der Staats⸗ 
ee ea 487 25 

amburg, 395 Meter. r abends: Ein Brahms⸗2 
Leipzig, 454 Meter. Abends 8,15: Sinfonie lone Abend. 
Mäünſter, 410 Meter. Abends 8,30: Lieder- und Balladen 


abend. 
Abends 8,30; Orcheſterkonzert. 


Wien, 530 Meter. 
Zürich, 515 Meter. Abends 8,30: Brahms 
* ——ͤ—ͤ—— 2 


(Brahms, 


— Voſener Fagebiatt. + 


Handel, Finanzweſen, Wirtſchaft, Börsen. 


17 200 Ausländer beſuchten die 
Leipziger Frühfahrsmeſſe 1925. 


Die äußeren Anzeichen für eine Hebung der deutſchen Ausfuhr 
ſind durch den ſtarken Beſuch, den die Leipziger Frühjahrsmeſſe 
aus dem Auslande erfahren hat, gegeben worden. Die 17 200 
Ausländer haben großes Intereſſe für deutſche Waren aller Art 
bekundet. Vielfach hat man ſich aber an den hohen deutſchen 
Preiſen geſtoßen, fo daß der geſchäftliche Erfolg in Auslands⸗ 
aöſchlüſſen nicht allzu groß war. Zweifelsohne werden aber die 
Preisgebote der Ausländer auf die deutſche Induſtrie 


Ausländerbesuch zu den Leipziger Frühjahrsmessen 
1924 u. 1925 


‚1924 insgesamt 


1925 insgesamt 


thren Einfluß nicht verfehlt haben, jo daß zu erwarten 
275 daß der einſichtige Fabrikant durch die vie erneut zu 
ſchärferer Kalkulation und verbilligter Arbeits⸗ 
methode gezwungen wird, um ſich ſeine Auslandsbeziehungen 
nicht zu verſcherzen. Der größte Teil der Auslandsbeſucher ent⸗ 
ſtammte der Tſchechoſlowakei, dann folgte Oſterreich, die Nieder⸗ 
lande und Polen. Aber auch England ſowie die Vereinigten 
Staaten (800) waren ſehr reichlich als Käufer auf der Leipziger 
Meſſe vertreten. Die Zunahme des Ausländerbeſuches gegenüber 
der Frühjahrsmeſſe 1924 beträgt ungefähr BO Prozent. Es haben 
nahezu alle Staaten gleichmäßig ihr Beſucherkontingent erhöht. 
Unter den 17 200 Auslaudsbeſachern waren auch 700 Ausſteller, 
die aus der Tſchechoſlowakei, Deutſch⸗Oſterreich, Italien, — 


Iraukreich, Belgien, Halland, England, Dänemaxk, Schweden, 
Danzig, Lettland, Rußland. Polen, Ungarn, Rumänien und den 
Vereinigten Staaten gekommen waren, um auf der internatio⸗ 
nalen Leipziger Meſſe ihre Waren anzubieten. — Die Leipziger 
Herbſtmeſſe 1925. wird vom 30. Auguſt bis 5. September ſtattfin⸗ 
den, die Techniſche Meſſe dauert piex Tage länger, alſo bis zum 


9. September, 


. Handel. N 

 Iugofi- Edelmeſſe. Vom 21.—25. Auguſt 1925 findet in 
Stuttgart die 13. Jugoſi⸗Edelmeſſe für die Juwelen Gold⸗, Uhren⸗ 
Silber⸗ und Metallwarenbranche ſtatt. Dieſe Fachmeſſe wird wiederum 
von einer großen Anzahl der bedeutendſten Firmen der Edelmetall⸗ 
und Uhrenbranche Deutſchlands beſchickt ſein und eine reichliche Schau 
über die geſamte Produktion dieſer Branche bieten. Auskunft und 
Einkäufereinlaßkarten erteilt die Jugoſi⸗Meſſe, Stuttgart, Königstr. 32. 
Von den Märkten. 

Produkten. Kattowitz, W. Juni. Roggen 31—82, Hafer 
29.75—30.75, Gerſte 20—31.50, franko Empfangsſtation: Lein⸗ 
kuchen 28. 75.20, Weizenkleie 20.25 20.50, Roggenkleie 20,50 bis 
81: 77 ruhig. 

Lodz, 20. Juni. Die Tendenz iſt weiterhin feſt, Preiſe fol⸗ 
ende: Ro igen 86.50, Weizen 44.50, Gerſte und Hafer 37, Roggen⸗ 
kleie 24, Weizenkleie 23, Kaliſcher Weizenmehl t. Sorte 50, Grieß⸗ 
mehl 40, Roggenluxusmehl 49, 50proz. 48, 60 proz. 44.50, Weizen⸗ 
mehl aus Zdunska Wola, Lowicz und Sieradz 1. Sorte 48.50, 
Roggenluxusmehl 46.50, „0000“ 45, Nr. 1 41, Weizenmehl erſte 
Sorte aus Konin und Kofo 49, Roggenmehl 46, Nr. 1 43.50, uäh, 
3 48, Grießmehl 35, 50—55proz. 43, Copruz. 
40.50, Poſenex und e Weizenmehl für 100 Kiio 59, 


Roggenmehl 52.50, Danziger Weizenmehl 59, ungariſches für ein 
Kilo 0.62 2. 
Warſchau, 20. Juni. Im freien Verkehr wurde für 100 


Kilo franto Verladeſtation notiert: Weizen 42, Roggen 35, Safer |4 

nn. Gerſte 31-32, Weizenkleie 24, Roggenkleie 25, e 
27, Rapskuchen 25, Raps 45, für 1 Kilo franko Warſchau: 50proz. 

Weisen mehl 0.62, 50proz. Roggenmehl 0.57. Tendenz feſt. 
Wilna, %. Juni, Roggen 33.50—34.50 Gerſte 30, 555 

3384.50, Leinſamen 60, Kartoffeln 125 Heu 60, Stroh 

bis 5.20, blaue Lupinen 15. Tendenz für Rogen und Hafer teten 


Ausländiſcher Produktenmarkt. 

Chicago, 19. Juni. Weigen Hardwinter Nr. 5 loko 163.75, 
Juli 156%, September 156%, Dezember 156—156%, Loggen: 
für Juli 107%, September 100%, Dezember 111.50, Mais: gelber 
Nr. 2 loko 113.50, weißer Nr. 2, gemiſchter Nr. 3 loko 111.50, Juli 
110%,. September 110%, Dezember 90, Hafer: weißer Nr. 2 loo 
52.50, für Juli 50.25, September 51%, Dezember 53.75, Ge rſte: 
Malting loko 77—92. Die Tendenz für Weizen und Roggen 15 
für Mais beſtändig. Frachten: Nach England für, Besen, = 
für Hafer 1.8, nach dem Kontinent für Weizen und Roggen 8, fur 
Hafer 12 Cts. 

Hamburg, 20. Juni. Weizen 253-280; Roggen 198 bis 
216, Gerſte 206—224, ausländiſche 202—208, Hafer 232— 288, 
Mais 205— 208. 


0 Börſen. 6 
Börſe vom 20. Juni. (Amtlich.) Neupert 5.14% N 
en 72.53. Sofia 3.76, and 


e 55 59 . 24. weh 
87. bagen „03.60, eee 13.80, 
751 43 eln 122.55 — 2 . irn u 


Kaufe eine 
Wegen Aufgabe meiner Pacht Villa 


oder kleineres Haus mit Gar⸗ 
— in Solatſch oder Poſen in 

der Nähe der Elektriſchen, im 
Preiſe bis kei 


verfaufe ich am Freifag, dem 26. Juni, vormittags 
10 575 gegen Höchſtgebot folgende Gegenſtände: 
2 Pferde, 50 Rulterſchafe mit Sämmern, 
1 Getreidemäher (Cormib), 
1 Düngerſtreumaſchine (Beitielia), 
1 Kartoffelſortiermaſchine, 
1 Windſege, 
1 Glattwalze. 
2 Rarfofiellaften, * 30 . Inhalt, 
2 Aultiuaforen, a 9 Zinken, 
3 Dreiſchare, 2 8 
4 Handpfiüge, 
4 Kartkoffelbehäufler, 
7 Eggen, 
1 Rübenjchneider, 
1 Sartoffeldämpfer. 
20 Viehtetten und verſchiedene andere Gegenſtände. | | 


Johann Sieg, Sypniewo, 
vow. ee (Bomorze), Poſt u. Bahn an 


u 


Soeben erſchien der neue 


Eiſenbahnfahrplan 1925 26 


mit deutſchem Text 


Preis 1 Zloty 50 Groſchen 


(nach auswärts mit Portozuſchlag) 
Verſandbuchhandlung der f 


Drukarnia Concordia 


Sp. Akc. 
Poznan, Zwierzyniecka 6. 


Ausſchneiden! 


Poſtbeſtellung. 


In das Poſtamt 


werden. 
Ausſchnkiden 


3 


3 pP 


rum 
im — 


Unterzeichneter beſtellt hiermit 
1 Poſener Tageblatt (Poſener Warte 
für die Monate Juli⸗Auguſt⸗Sepiember 1925 


Name u v 


„„ „„ eee 


Wohnort TTT TEE TR RR 


Poſtanſtalt 


e een 
. D 


ſchlauch. 


25. 


Straße er 


rn Are Eee 


dieſes Blattes „ 


la Auto — 

klare Offert. mit nie * 
1 pp. unt. 6703 an 
die Geſchäfteſt. d. Bi. erbeten. 


Nadel- ſowie Laubholz, 
rund und 
13 mm Kiſten tetfer, 
Deichjelftangen, Speichen, 
Nutzrollen kauft. Nur akzep⸗ 
table Angebote, klar mit 1 
nauen Dimenf. und Quali 
Lieferzeit, Quantum. Aufgabe 
ögl. beliſt. erbitt. unt. 6702 
n die Geſchäftsſt. d. Blattes. 


entſchloſſenen Käufer 
Barzahlung ab, 
kann Biefer Beſitz gegen einen 
Beſitz in Deutſchland 


daS leſiſchen Gebirgs- urier, 
Waldenburg i. Schl., erbeten. 


5 erk. 1 
gbr bur d 
Braeia Radecey 


in Inowroclaw. 


Motorrad, 


Wanderer, neueſtes Modell, 2 
gut e 1 Jahr gefahren, 
wegen Anſchaffung eines Autos 
erkaufen. 2 n 
Gänge und Seerlaur, Hand 
und Fußkuppelung, Soytusfig, 
Leuchtuhr. Karbidbeleuchtung, 
a Werkzeug u. Reſerve⸗ 


tereſſenten wollen ſich u 
3571 an die Geſchäftsſ. 
d. Blattes wenden. 


Gefl. 


ie Geſchäftsſt. 


del- R Rittergut sr N ja ändig zu brot 
ee 5. f abrit in Wielkie Nalek, dicht bei Wolszt n m ne nn an mu 
. enjabrif in Wie alek, olsztyn, See gm urn 
SS En | ra en Me Vom rn Zune 1 
one] GUSOYIUS, Poznan 8, 28. Chemiteraiültenfin ausbilden will, 


1 neues Abſperr⸗Bentil 


mit Nickeldichtung, 80 mm. 


ea. 300 kg. B 


eſchnit 10 Eh 


Hürden 


4 Stück 


enfenſter, 


Gde-Klavier, 


en 
Hit ſehr gut erhalten. A 9 15 


von 


ul. 


v zama 
lc ab © fue in 15 ing glich erlaufen. Se] Vorderhaus 1 le. 
befter Lage der Stadt an ſchnell] Ul mittags. Gul möbliertes 


Mittenzwey, 
Poznat, ul. Pölwiejska 25. 


Gl, 


ugeben. Dorder 
an bei, 4 * 


T abzugeb 


un 


Off. unt. 


Gut möbliertes, ſonniges 


Borderzimmer m. N 


tiſch, elettr. L 


Baia in 
min. Ahmet 


lan, Te 39001. Hof l. 


FR 
Überna 
Ende Juli 


an die Geſchäftsſt. d 


peicher, 


maſſiv gebaut, im 
von Leszno (Liſſa) 


gene möblierte 
5. Juli, Veran 


7 Zimmer, — Licht, Stall, Ga 


Preis 2 100 zt. 
von ſofort zu vermiel 


. Kwilcz, vow. Miedzuch6d. 


Te a 


Gut von ca. 800 — 


umſtändehalber ſof. zu verpachten. Nötiges Kapital 25 000 21. 
Baron __ 1... Bacon Cüttwiß, ——— bei Chobzies. Sarczewnit bei Chodziez. 


Sabrifgrunditäk, 


Habe abzugeben: 


li bableiterdenht, 


10 mm.ftaıt, 7 fträhnig, babl zur Einzäunung don 


eis per 1 Zl. freibleibend. 
Eiſe nt 0 87. 42 m Preis 


per Stück 30 Zloty, 
. ya oel. Kiszkowo, Row. Gnlezue, 


wei möblierte 


immer 


ort zu vermieten 
rzewski 


ul. Piekary 20/21: 1. Big. r. 
— ——— 
m ne — — 5 N rn zZ *ů 444 

m. Küchenbenutzun . Mühe 1 el lengeſuche 1 
2 bald N. ſpäter in H St 
Poznan, ul. . 14 1 f 


e re} Geld- a 
ſchrank zu verkaufen. 


N 


ap möbliertes Zimmer ab 

Juli, zwei zuſammenhän⸗ 
mmer ab 
See, Wald, zu vermieten. 


5 eucie Beier, Körnik. 


Lin eoangl, Miel er angel Pfarthaus, 


Evangeliſches Pfarramt Mitoſtowo, 


u Kurſe Der Posener „örje. 
Fur nom. 1000 DD. ta Btoty: 


Wertpapiere und Obligationen: 22. 20. Juni 
8 3 prog: Alſtn n Ziemſtwa red. 6.60 6.80 
80% dolar. Liſty Pozn. Ziemſtwa Kred. 2.30 .—2.35 2.45 
5% Be, konwerſyſna 0.39 0.38 
Bank ebe oven Lil, Em. a 
, ee BR —.— a 
Dan ai. Saen Barobk. J.-XI. Em. Ra 
Pozn. en. 10 en L-V. em. 0 
K 3800 —.— 
EA 
5. Gegielöfi L-X Em. (50 zt:Aftie) 20.00 1 
Centrala Stör 1.— V. Em exkl. Kup. 1.40 1.35 — 1.40 
Luban, Pan przetw. ziemn. 1.-IV. 
r eee —.— 0.85 
Dr. Söman Nah I. V. m. —.— 22.00 
Piotno 1 em. exkl. Kupon. 0.10 —.— 
Tkanina J.— V. Em. 0.43 . 
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—Voſener Taqedlall > 
den könnten. Laut „Daily Chronicle“ beſteht wenig Hoffnung auf 


5 2 * a 

En Ianıs triliſche Stokum na me um Gi et eils alt. eine Einigung über die Arbeitszeit und die Arbeitslohne. Die 

Achern ft hd), jo e Bob Blatt, einer Rückkehr de? 
Die anfänglich ruhige Stimmung der engliſchen Blätter nach] ſein, wo Frankreich den Oſtpakt für verletzt erklären und in TTT 

der Überreichung ver franzöſiſchen Antwort in Verlin iſt gewichen Deutſchland einmarſchieren wird, ohne daß Großbritannien einen 

und hat einem kritiſchen Mißtrauen Plat gemacht. Paklamen. Finger rühren kann. Sollte aber Deutſchland wider Erwarten In kurzen Worten. 

tariſch äußert ſich das in einem Mißtrauensantrag, den, wie wir ſich mit Erfolg der Invaſion erwehren, dann kann Frankreich ſeine 55 f 

ſchon kurz meldeten, Mac Donald gegen Chamberlain einbrachte. Armeen hinter der neutralen Zone in Sicherheit bringen und! Nach einer Mitteilung des Sowjet⸗Finanzkommiſſars Sotol⸗ 

Dieſer Antrag ſoll am Mittwoch zur Abſtimmung gelangen. Die dem deutſchen Vormarſch durch 125 Drohung mit britiſchem C nikoff wird demnächſt eine ınneve Anleihe für den Wie⸗ 

Meinungen über die Politik, Cbamberlains mit Frankreich ſind greifen begegnen. Es iſt unerhört, daß ein ernſter Staatsſekretuc de raufbau der . in Höhe von 300 Millionen auf⸗ 

nicht ſehr zuſtimmend, und beſonders die Dominions machen die des Außern einen derartigen Vorſchlag macht. 5 


gelegt. Im Budgetentwurf des nächſten Jahres iſt ein Betrag 


ſtärkſte Oppoſition. Wie weit ſich allerdings dieſer Widerſtand Der Lloyd Geor 5 411 oe bon 325 Millionen für langfriſtige Darlehen an die Induſtrie und 
gegen Frankreich praktiſch fühlbar machen wird, das bleibt abzu⸗[nicle“ hebt hervor, e eee 1 Be sen die Landwirtſchaft vorgeſehen. 


warten. 5 ‚not konſervativen Regierung im N r Nation gegeben werde 
über das Verhalten der Parlamentsmitglieder in London wenig Wert beigemeſſen werben unte; denn weber die liberale Die Maroklokonferen & wurde am Donnerstag er⸗ 
er 


schreibt der diplomatiſche Korreſpondent des „Daily Chronicle“: noch die Arbeiterpartei wü „öffnet. Zum Präſidenten wurde neral Jordane gewählt. Am 
„Wenn die Parlaments mitglieder ih auch zurückhaltend zeigen, — Die öffentliche —— Au A Pd —— Freitag ſoll über die Blockadefrage verhandelt werden. 
hat offenbar der veröffentlichte Notenwechſel zunächſt doch keines-] Ausdehnung der Verpflichtungen auf dem Kontinent abgeneigt. * 
wegs einen günſtigen Eindru . Der allgemeine Das Blatt ſteht dem Plan eines Sicherheitspaktes ſelbſt mit tiefem Einer Reutermeldung aus Jeruſalem zufolge wurde bei Aus, 
Eindruck iſt der, daß es erſtaunlich ſei, daß die Regierung das Skeptizismus gegenüber und erklärt, Chamberlain wird erſt in grabungen in der Nähe don Tiberias ein menſchlicher Schädel 
Land in jede europäiſche Verwicklung hineinzuziehen verſucht zu einigen Tagen gehört werden können. Bis dahin wird mancher gefunden, der dem Neandertal⸗Schädel gleicht. 
einer Zeit, wo das Volk immer ſtürker für eine Iſolierung iſt. Punkt dunkel bleiben. Es iſt undenkbar, daß Großbritannien, 0 
Abwarten und ſehen: das iſt gegenwärtig die Deviſe.“ das Frankreichs Sicherheit garantiert, darauf eingehen wird, dag, Rai mehreren Bezirken des Gouvernements Altai richtete 
Aus London berichtet dazu weiter das W. T. B.: Frankreich weitere U⸗Boote gegen England baut und Flugzeuge ein r kan außerordentlichen Schaden an. Bisher ſind 28 Tote 
Nach einer Meldung des „Daily Telegraph“ wird am an der Kanalküſte fationiert, bg doch nur gegen England verwen⸗ gemeldet. 130 Häuſer find zerſtört. 
Montag abend eine Sonderſttzung des Kabinetts abgehalten wer⸗ det werden ſollen, was eine dauernde Bedrohung unferer Hüfte Fr 
den, auf der der i e 5 8 1 44 in | und unſeres Landes darſtellt. 
Genf entgegengenommen und di rklärung r den Reuter meldet: London, i. Der Miniſterrat hat die 
e die im Unterhaus abgegeben werden ſoll, erwogen Nee en er 80 Sicherheit 155 Chamberlain am 24. d. mi im 
erden wird. x nterhaus über die Sicherheits ve en und das engliſch⸗fran⸗ 
Dem diplematiſchen Berichterftanter des „Daily Telegr.“ zöſiſche Abkommen abgeben mib. D arung wird 3 1195 
ufolge wird in den Kreiſen des Völkerbundes auf die „ernſte] Willen Englands zum Aus druck bringen, an der Verständigung 
ücke hingewieſen, die in der e Paktnote enthalten | zwiſchen Deutſchland und Frankreich aktiv mitzuwirken und damit 
ſei, da im zweiten Teil der Note 1 5 e Rede ſei von der Wei⸗ an der Entſpannung der europaäiſchen La 
erung, eine entſtandene Streitigkeit dem Schiedsſpruch zu unter⸗ Streſemann ſagt: Berlin. 22. I Es wurde in Fraktlons⸗ 
1 4 und dieſen auszuführen, nicht aber davon, daß es bei- kreiſen des Reichs iags eine Aeußerung Streſemanns bekannt: Wir 


Nach einer Reutermeldung aus 3 wurden die Ber» 
handlungen der Vertreter der Mächte mit den Ver: 


kretern der chineſiſchen Regierung abgebrochen. 
* 


Im Zentrum der Stadt Neuyork brach unter der Laſt eines 
auf ihr ſtehenden Zuges eine Straßenbahnüber⸗ 
führung zuſammen. 38 Perſonen wurden ſchwer verletzt. 

* 


Die „Tribuna“ berichtet in einer Sonderausgabe, daß bei dem 
Gartenfeſt in der Naa Villa Savoya die Verlobung 
der Prinzeſſin Malfada, der zweiten Tochter des Königs, 
z mi nn eh Philipp von Heſſen belannt⸗ 
Erpref“ ſetzt in einem Leitartikel ihren Feldgug Zwiſchen Sozialdemokraten und Demokraten haben Freitag fenh in re 
geg ı Das 2 Anſccht e der Tor tatſächlich] Beiprehungen begonnen, um eine gemeinſame parlamentariſche Aftion 
SR I. ag Baier KULT Do ne Dünen, | Bm Arne ao, Ayla na Bäärtunn betr 

eine 5 teich, d, en un ven, Die iehung des Ze n Be en 
= Tſchechoſlowakei verletzt find, würde Chamberlain Frankreich 114 eee Saasen Den: een are 


* 

Der Gouverneur von Südpaläſtina wurde geſtern in Hebron 
durch einen A etötet. Der Mörder ergriff die Flucht. 
Die britiſchen Behörden haben erklärt, daß die Stadt Hebron, wenn 
der Mörder nicht gefunden würde, eine hohe Buße zu zahlen hätte. 
„ — ¶‚»T—— UREER etenmiA nenne 


Letzte Meldungen. 


Glückwunſchtelegramm Hindenburgs. 
Saarbrücken, 22. Juni. Zur rtauſendfeier hat Reichs⸗ 
präſident von Hindenburg folgendes Telegramm geſandt: 
„Der zur Jahrtauſendfeier verſammelten Saarbevölkerung 
danke ich für ihr Treugelöbnis. In treuem Gedenken ſende ich 
ihr die beiten Grüße. Reichspräſident von Hindenburg.“ 


Autounglück am Bahnübergang. 


Elberfeld, 22. Juni. Nach einer Mitteilung der Reichsbahn ⸗ 
direktion wurde am Sonntag abend kurz nach 10 Uhr auf dem 
Bahnübergang zwiſchen Wickede an der Ruhr und Fröndenberg, 
deſſen Schranke nicht geſchloſſen war, das Perſonenauto der Firma 
Graef u. Schlechter aus Barmen von einem Perſonenzug erfaßt, 
ur Seite geſchleudert und zertrümmert. Von den Inſaſſen wurden 

au Schlechter ſofort getötet, Herr Willi Schlechter, Herr Otte 
Graef und Frau Graef, ſämtlich aus Barmen, ſchwer verletzt. 


Ein neuer Geſandter in Wien. 
Wie aus Wien gemeldet wird, iſt der dortige Sowjetgeſandte 
2 e feiner Stelle der frühere Volkskommiſſar 
fpätere Le rat in London, Jan Berwin, ernannt worden. 
Wetterkataſtrophe in einem bulgariſchen Bergwerk. 
Im Bergwerk Klatſchkovci, in der „Pri , ver- 
ſchüttete eine ſchwere . . t Erna 
konnten lebend geborgen werden. 


Der ungariſche Premier erkrankt. 
Der ungariſche Miniſterpräſident Bethlen iſt infolge Blind⸗ 
darmentzündung erkrankt. Da die Arzte eine ſofortige Eperation 
anordneten, begab ſich der Premier in ein Sanatorium. 


Der Kaiſer von Japan ſchwer erkrankt. 

Aus Neuyork wird gemeldet, daß der Kaiſer von Japan ſchwer 
erkrankt ſei und bewußtlos darniederliegt. Er kann infolgedeſſen 
bie Regierungsgeſchäfte nicht verſehen. 

Europäiſche Geiſeln. 

London, 22. Juni. „ Mail“ meldet aus Kanton: Die 

Revolutionsregierung hat 18 ropäer als Geiſeln feſtnehmen 


g 2 { 
laſſen. Das niederländiſche und das japanische Konſulat find ges 
— worden, das Europäerviertel iſt unmittelbar bedroht. 5 


das Recht, die entmilitariſierke Rheinzone zwecks einer Invaſion Der Kabinettsrat unter Vorſitz des Reichspräſidenten noch 
i tſchland zu überſchreiten, zugeſtehen. Die Möglichkeit von rſitz 
1 der unnatürlichen deutſch⸗polniſchen Grenze ift, wie 3 1 5 8 ehe Deratung der ir Sicher N 5 


e e age e, dae. bor der gineſſchen Gefandrichaft in Paris. 
arbr „ 2 Y f f 

in Saarbrücken Br u. er Bi 7 7 überaus glänzend e — Dat or Bien 9 de Au 
verlaufenen Bade ug. die St 151 d 11 1 5. Die Demonſtranten ſind nachdem fie den Pförtner wehrlos ge» 
e die 2 85 Geſchüfte 1885 "AR Bar ea er une macht und die Telepbonleitungen im Erdgeſche duuchſchnitten 
Kirchen und aren glänzend beleuchtet. In muſterhafter Ord⸗ hatten, bis zum Arbeitszimmer des chineſiſchen Geſandten borge- 
Privathäuſer, M 92 tb] drungen. Der Geſandte wurde dazu geswungen, eine Reihe von 
Aung zogen zie Maſſen nach dem Staden, wo fie ſich auf der weiten] Schriftſtücen und Manifeſten zu untergechnen, die im weſentlichen 
' Bafenflädie Ingerten, um des Verben an den dach ber Gedenken eine Enmpotgieftnbgebung für bie in bing fattfindenden Kämpfe 
ber Shlcherner Schlacht befindet. Zwiſchenfälle haben ſich nicht enthalten. Schließlich gelang es, einen der Geſandtſchaft 3 


ereignet. über wohnenden Kaufmann aufmerkſam zu machen, der die Pr 
Ermordete Touriſtin. fſſaus deren, eine ar ee eee 2 
9 wurde eine weibliche Leiche] ſcheint fowiel ergeben au haben, daß ftration auf Be- 

im Hinter fur N liegt] treiben franzöſiſcher Kommuniſten unternommen wurde, jedenfalls 
Vermutlich handelt es ſich um eine reichsdeutſche will man e nige Franzoſen unter den Demonſtranten bemerkt 


iſti emburg, die ſeit Februar d. Is. vermißt wird.] haben. 
e e eee f 22. Juni. Aus Schanshal wirb berichtet, daß ber 


onbon, „ 
; ; 5 Sohn Tſchangtſolins eine zweite Brigade der Mukden⸗ Truppen 
In einem kleinen Zigarrengeſchäft in Altona geriet der dorthin gebracht habe, um bei der Aufrechterhaltunz der Ordnung 
20 jährige Kaufmann Ludwig mit jeiner . mitzuwirken. Aus Tſientſin wirt berichtet, daß das 3. Nukden - 
ran, in Streil. Als die Inhaberin den Befdhäfts, bie dc rſſe Nesmen in Zichenhfin in ber Gifenbahnlinie rere eee 
Witwe Lühr, den Streit ſchlichten wollte, chen; 9 . und den Bahnhof beſchädigt habe. Der Befehlshaber 


te ſie ſchwerſ der Gendarmerie entſandte gegen Meuterer eine 
ließlich einen abtellung. 


* ee 


er auf ſeine Geliebte, verle 
durch 55 A d und brachte ji fi 
Kopfſchuß 
Der Prozeß wegen des Veltener Reichswehrunglücks 
| Heute beginnt bor einem erweiterten Schöffen ericht in Min⸗ 
den der Prozeß gegen den Pionieroberleutnan 30 475 a 
ür das ſchwere Rechwe runglück auf der Weſer am en 3 
fr 10 dem 80 Reichswe rangeh rige und ein Ziviliſt er» 
tranken, verantwortlich gemacht wird. 


die ruſſiſchen Emigranten in Frankreich. 


i i 5 788 vom 
der Berliner ruſſiſchen Zeitun „Duni“ (Nr. 

18. Juli) findet ſich eine eingehende we. tere der 
ruſſiſchen Arbeiter in Frankreich. Zur 11 * ung Fi 
derung iſt es wichtig, zu wiſſen, daß die : Hair 5 reden 
franzoſenfreundliches Blatt iſt (bie „Dni“ werden Sr i 

der a eete" -Buchdrudetei gedruckt). Die ruſſiſche Zeitung be⸗ 
richtet, daß der Maſſenzuzu ruſſiſcher Gmigsaniin 3 ar eich 
nach wie vor anhält. Aus Ju oflawien, Of rreich, Polen, —.— 
Rumänien, Bulgarien, der Finke uſw. ſtrömen nach { vor 
die ruſſiſchen Emigranten einzeln oder in Gruppen nach Fran 410 
Die Mehrzahl der ruſſiſchen Emigranten finden zuerſt re 
in der Provinz, wo fie als Fabrik- oder Landarbeiter arbeiten. Die 
Mehrzahl dieſer Leute ſind ehemalige Militärs der antibol bee 
= Armeen oder Leute des ruf 1 5 Mittelſtandes. Aus der 


ſpaniſche Regierung formulierte. 


Aus anderen Ländern. 


Amundſen will doch ans Ziel. 


enhagen, 22. Juni. „Politiken“ meldet drahtlos aus Spitz⸗ 

ber 1 Amade ſelbſt berechnet die Entfernung, die ſeine Expedition 

br; vom Nordpol getrennt hat, auf höchſtens einen A e 

Aber es war der Expeditſon unmöglich den Pol zu erreichen. ndfen 

will im kommenden Frühjahr den Flug zum Nordpol wiederholen. 

Auf die deutſche Aufrage in Paris. 

Paris, 22. Junl. Das Paxiſer 9 meldet: Der fran ⸗ 

Natter Voice er in Berlin iſt beauftragt worden. der deutſchen 
egierung auf ein abermitteltes Erſuchen hin mündliche Aufkläru 
ur Briandſchen Note zu an“ deutſchen Rückfragen 

ch ausſchließlich auf die heinfrage und den Bolkerbundeintritt. 

Der „Matin ⸗ fieht in dem deutſchen Schritt die Bereitſchaft der 


Verantwortlich für den geſamten politiſchen Teil: Robert 

Styra; Stadt und : An dolf Herbrechtsmeher: 
r 8 e den unpolitiſchen Teil und die illuſtrierte 

eilane „Die Zeit im Bild“: Robert Styraz für den An⸗ 
nteil: i. V. B. Sikorski. — Verlag: „Poſener Tageblatt”, 
ruck Drukarnia Concordia Sp. Ake, fämtlich in Poznaß. 


rovinz berſuchen die Ruſſen allmählich, nach Paris zu gelangen. 
ie „Dni“ en aber vor einem Zuzug nach Paris, da das 
f Leben für die Ruſſen hier keineswegs ale Ruff iſt. . e 
gibt es in Paris viele Tauſende arbeitöloje Ruſſen. Anſtellung in 
> einer Fabrik zu erhalten, iſt für einen Ruſſen in 9 0 nur ſehr 
ſchwer möglich. In jedem einzelnen Falle eg a Fabrik- 
direktoren Empfehlungen. Täglich kann man vor den Automobil⸗ 
werken von Citroen uſw. Scharen arbeitsloſer 9 9 jeben, die 
um eine Anſtellung bitten, aber in der Mehr, ahl der 5 e abge⸗ 
wieſen werden. Aus der e — 2 all 180 * geht 
ervor, d elbſt diejenigen Ruſſen, die eit geft 

ha als ee Arbeler in der Fabrik beſchäftigt In 


Der hinefijhe Nationalismus will 
f den Krieg gegen England. 


| 48 Hoch · 
| Aus Peking wird gemeldet: Die Delegierten von 

Außenminiſter und zum 

ſchulen ſandten eine Abordnung u, abe rg 

4 Beziehungen mit Großbritannien abgeorochen werden ſollen. 

| In Schanghai iſt der Streik der Matroſen auf Bu Höhepunkt 

9 Die Streikenden begeben ſich an Bord der Par 95 von 

denen fie die chineſiſchen Marroſen mit Gewalt entfernen. g eſe werden, 

ſobald fie an Land gebracht find, zumeiſt mißhandelt un 1 ihrem 

Verſprechen, ſich dem Sireik anzuichliegen, entlaſſen. Ss in Kiang 

wurde beſchloſſen, an dte Engländer und Japaner keine Kohlen mehr 

it die Lage ruhig. In Swatan werden 

gebungen ſorigeſetzt. In Fu Tſchou iſt 

Mn der japaniſchen und engliſchen Firmen beſchloſſen 

worden. Die Lage in Peking hat ſich weſentlich verschärft. In den 

a Vorſtadten ift es zu erneuten Ausſchreitungen gegen Engländer und 

Japaner getommen. Marſchall Tſchangtſolin haf erklärt, daß er einſi⸗ 

noch feine Beranlaſſung zum Eingreiſen habe. 


London, 22. Juni. Die „Morttingboft* tritt dafür ein, daß eln 
ſtändiges engliſches Geſchwader in der Oſtſee ſtatio⸗ 
niert werde. Das Blatt fordert die Wlederaufnahme von Verband⸗ 
lungen mit den Randſtaaten über die Errichtung einer engliſchen 
Flottenbaſis in der Oſiſee. Wenn Deutſchland über den Ga 
mit den Allilerten verhandle, ſei die Abkehr Rußlands von Deutſch⸗ 
land ſicher. Das ſchaffe eine völlig neue Konſtellatton in 
Oſteuropa und in dem Oſtſeegebiet. 


wird alfo um fo eıniter betrachlet, Of 
den ſugoſflawiſchen Wänſchen für die Zone in 
ploitierung der Elſenbahn Gewgell— Saloniki nachgeben wollen. 
Die Kriſis der engliſchen Kohleninduſtrie. 
London, 22. Juni. Die drohende Kriſis in der Kohleninduſtrie 
nimmt in der Londoner vu: viel Raum ein. Nach der „Mor 
ningpoſt“ haben die Zechenbeſitzer den Bergarbeitern am Freitag 
formell mitgeteilt, daß das augenblicklich zwiſchen ihnen beſtehende 
Ubtommen am 31. Juli ablaufen müſſe. Dies bedeute ſedoch nicht 
notwendigerweiſe die Verkündung einer Ausſperrung am 81. 
Sie, die Zechenbeſitzer, würden jetzt Vorſchläge machen, die die 
Grundlage von Verhandlungen in der Zeit bis zum 1. 


— Poſener Cageblatk. 


J. HKADLER 0.» POZNAN,.r RER 


Speise-, Herren-, Schlaf- u. Fremden-Zimmer 
Küchen- Einrichtungen. Einzelmöbel jeder Art. 


Möbelfabrik 


(Eingang durch den Hot) 
empfiehlt > 
KLUBMGBEL in Gobelin und echt Leder 
in anerkannt bester Verarbeitung. 
N nach eigenen und 5 ebenen Entwürfen. 
m- und A aller olstermöbel. 


für Selbstbinder u. Strohpressen | 


Schiller & Beyer 


© Hasehinen u. Eiseiwaren für Indestele und Landwirtschaft 
Poznan, Towarowa 21. 


Sohneldermeisier Poznan, ul. Nowa 1,1.Etage 


Herten. l. damen Holen 


Die Geburt eines 


gesunden Knaben 


zeigen hocherfreut an 


Dr. med. Alex Pelser u. Frau 


geb. Freimann. 
Z. Zt. Klinik Dr. Kantorowiez. 


Ia Manilla- u. Sisal- 


Bindegarn 
Erntepläne 


mit Metallösen und Eckschlaufen 


liefern in bester Güte und zu 
konkurrenzlosen Preisen. 


Tel. 5447. 


Anfertigung vornehmster 


Stoffen 


46 11e ere Stoffe Peer zu erstklassiger 
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Verarbeitung angenommen. 


en 


„Pilsen, Kowätska 4 ua || | 


2 


einzige deutsche I 


den, Beamten, 
Lehrern usw. des industrie - 
reichen Westböhmen, Süd- 
west- und Nordwestböhnten 
zusammensetzt, eignet ich dieses 
ganz 8 zu Insertions- 
Zwecken. den großen böh- 
mischen Weltkurorten steht za 
bes in inniger Verbindung. 

zes für Polen b Pig 
F. pro Monat. 


. ( 


J. J. Walsum-Geldersehe Hont Maatseha 


Oddziat — vow. Ae (Deinen) 


Brennholz 
geſund und trocken 


Nm. 7,5 21, frei Bahnhof Borazyn, 


verkauft täglich 


| REICH WERDEN SIE 


innerhalb 3 Monaten nach unserer Anleitung. 


hne Geld, ohne Risiko! — Todsichere Sache! 
Schreiben Sie heute noch an 


1 „Columbus-Vertrieb“ reslau, Postamt 2. 


O. Har mel, dlumen (Kt. Flatow). 


| Wohnhaus mit ee 


und kleine Maſchinenfabrik, mit kompl. Einrichtung, in 
unter 6694 an die 8 dieſes Blattes erbeten. 


LA 


— 


Landwirtſchaft 


—— — — . — 
oe Mu ; h | 4 8 > 4 
m m | 


ie erſten Auguſt beziehbar. men, mit 158 S., 4 21. 
A Untergefeioß: 3 Zimmer, Küche u. Stallgebäude. Jeg Saen ber Poſtbeſtellung. 
Obergeſchoß: 1—2 Zimmer, Küche u. Kammern, 60 Abbildungen, 6 21. An das Poſtamt 


Getreidemäher 


F. 6. Fr aas Nachf. Inhaber W. Kaiser 


Poznan, ul, Wielka 14. 
Dreogengroßhandlung 


Chemikalien aller At _ Landwirtschaftliche Artikel Maler-Artikel 


Borax, Natron Benzin für Autos Kreide, Gips 

Pottasche, Hirsehhornsalz Benzin für landwirischaft- | bei- u. Leimfarben 
Salmiaksalz, Glaubersalz i rd Leinölfirnis, Sikativ 
Naftalin, Dextrin — — Kurdi Terpentinöl (wasserhell) 
Eisenvitriol, Kupfervitriol Wasehinenöle, Motorenöle Bernsteinlaek, Copallack 
Essigessenz, Weinsteinsäure Heiss- n.Satidampfzylinderdöle | Sarglack, Möbellack 
Salzsäure, Sehwefelsäure Wagen- u. Masehinenfette - Kutsehenlaek und Bootslack 
Salpetersäure Pinsel, Malerbürsien. 


Treibriemenwaehs 
—— — L— . — ————— 
Spezielartikel; Kreide, Rurbollneum, Tischlerleim, Ledertrun, Benzin, Benzol, 
Billleste e für die Herren Kaufleute und Gewerbetreibende. 


. nn m nee — — — — 


Jad KUDOWA 


Spielplan des Großen Theaters. 


Montag, den 22. 6. „Btilado“. 
EFT 
Donnerstag, den 25. 6. F 
52 Aeltestes Herzheilbad Schlesiens. Freitag, den 26. 6. Eng Hochzeit des Finaco“, 
Sonnabend, den 27. 6. „Mitab 0*. 
Auch ausgezeichnete Heilerfolge bei Arterien-, Blut-, eg den 28. 6. „Legenda Baltntu“. (40% 
Nerven-,Nioren-, Frauen- und rheumatischen Krankheiten. Ga ge = zus 


Stärkste Arsen-Eisenquelle Deutschlands. 


Eine Nacht in Venedig“. 
640 % ——— 
Natürliche kohlensaure Mineral- und Moorbäder. 
Prospekte durch Reisebüros u. Bade verwaltung. In Kurbetrieb. 


in im Kino mia 


rry Liedke, Henny Porten, — 
Gear Veidt und andere Filmsterne er — 
sich, wird vorgeführt nur 4 Tage im 


Teatr Palacowy, plae Wolnosei 6 


Evang. Mädchenalumnat für 
evangel. een in Zeichen, 


ftehenden Schulen (VBolkör, 


40 Morgen krankheitshalber zu verkaufen. 


ilch -Cerate 
Kühler 


Ini. H. Jan Markowski 


Poznan 


Rleliyisklego 23 
Telephon 52-43. 


Optanten! 


= gar 55 iſt mein Ko⸗ 
lonial⸗ und Delikateßwaren⸗ 
Blattes.] geſchäft nebſt Speicher u. Keller⸗⸗ ____ 
u | räumen z. verpachten. 3 Zimmer 

ee wird evtl. eingerichtet. 


Görlitz ſoſort für 30000 me. zu verkaufen. Angeb. 


3 Anſtaltsgebäu 
en, mit eigenem Garten und S lee 
Sorgfältige 1 . e und Au gabe durch evangel. Schweſtern 
und eine Näheres im Prospekt. 
ange u. . an die Leiterin des Alumnates 
Oberſchweſter 28 2 Zeichen, Freiheilspl., 


Dr. der Reise e 


r. Weidemann 
prakt. Aerztin 
en n. Warta. 


ul Lüttke, 
Schchlante, Grenzmark, 
Bahnhofſtraße 9. 


Neue Bücher 


ſofort lieferbar, 
zur Anſchaffung empfohlen: 
Primroſe - Zepier, Die 
Seen N 
mit 80 Abbildungen nach 
photographiſchen Aufnah⸗ 


in Schneidemühl. 


Ausich eien! 
Maſſive Ein- und Zweiſamilienhäuſer, 


Ausſchneiden! 


Dinand, Taſchenbuch der 
Giftpflanzen, mit 49 * 
dungen u. 135 S. 6 
un Kleiner Alas der 

chmetterlinge u. Raupen. 
mit 140 Abbildungen und 
12 Farbentafeln, 2,25 21. 

Herzog, Bleib gefund, mit 

Originaltafel ver⸗ 
ſehen 0,40 21. 

verſandbuchhaudlung 1 


ıDrukarnia LOncOrlia un 


Poznan, ul. en 9 


gute keller m. Waſchküche, ca. 1000 m Gartenland 


Anzahlung in Ruten: Mk. 5— 6000 


Reſt langjähr. Hypotheten, zum Teil zu 2% jährl. 


Baugeſchäft Seharf, Schneidemühl, 


Rüddowſtr. 32-34. Telephon 140. 


Unterzeichneter beſtellt hiermit 
1 poſener Tageblatt Poſener Warte) 
für den Monat Juli 1925 
Name 


Wohnort Lein „ LES 
Poſtanſtalt 


Straße... 


deuiſches abritat 
hat preiswert auch gegen Teilzahlung abzugeben 


G. Scherfke, Maſchinenfabrik un Sichere 


Poznan, ul. Dabrowskiego 93. 


6 2 „%% „„ „„ „„ „ „46% 


Habe bs 3 a 


Gr 
mit ele 
G. Scherfke, Poznan, 
ul. Dabrowskiego 93. 


„ „% „% „ „ % % res 


